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Durch die noch rauchenden Trüm¬
mer von Tschapei stürmen hier
die ersten japanischen Soldaten .
Die Originalaufnahme wurde
am 4 . November 1937 gemacht .
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U - Bootzerstörer wurde

Gruppenboot der SA .

In Kiel -Holtenau wurde das
Gruppenboot „ Kiel " der SA .-

Eruppe Nordmark , ein
Schwesterschiff der „ Nordmark "

,
durch SA .-Obergruppenführer

Meyer - Quade sererlich in Dienst
gestellt . Das Fahrzeug , der

ehemalige U -Bootzerstörer
„ UZ . 21 “ wurde auf einer
Kieler Werft umgebaut und
wird jetzt der Marine - SA . zu
Ausbildungszwecken dienen . —
Die feierliche Indienststellung
des neuen Eruppenbootes

„ Kiel "
.

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Zwei schwere Verkehrsunfälle in USTL

New Park , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) In den Vereinig¬
ten Staaten haben sich am Montag zwei schwere Verkechrs -
unfälle ereignet . In San Diego ( Kalifornien ) stießen
im dichten Nebel zwei Straßenbahnwagen zu¬
sammen . Etwa 40 Personen wurden verletzt , neun von
ihnen so schwer , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wirb .

In CHikago fuhr ein elektrischer Vorortzug in einen
Leerzug hinein . Eine Frau wurde getötet und über 20 Fahr¬
gäste erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen .

TEE XLinnenkohl

Der Einsiedler von Harbq . In dem Landgut Harby , das
in einer der malerischsten und gesündesten Gegenden Schwe¬
dens liegt und das Greta Garbo für die Zeit erworben hat ,
in der sie ihre Filmlaufbahn abgeschlossen haben wird , lebt
heute ' der Bruder der großen Künstlerin , Sven
G u st a f f s s o n , ein Ingenieur , der aber vor einigen Jahren
auch versucht hat , Filmschausvieler zu werden , und dazu den
Namen Sven Garbo wählte . Seine schauspielerischen
Leistungen erschienen aber so mäßig , daß die Filmgesellschaft ,
bei der Greta Garbo tätig ist , den Wunsch hatte , er mochte
seine Filmlaufbahn beenden , um durch den Namen der Künst¬
lerin nicht zu schaden . Sie schlug ihm daher einen Kontrakt
vor , der gewiß einzig dasteht auch in der Filmwelt , nach dem
er den Namen Garbo nicht mehr tragen und auf keiner
Bühne und auch in keinem Film mehr erscheinen , ja selbst in
seiner Eigenschaft als Bruder der Greta Garbo keine Inter¬
views mehr gaben darf . Dafür erhält er von der Gesellschaft
eine ansehnliche Zahl Dollar . Eustaffsson nahm den Vor¬
schlag an und lebt seitdem als Einstedler auf dem Landgut
Harbv .

Weitere Mistionare von chinesischen Banditen ermordet .
Wie ergänzend gemeldet wird , sind in Tscheng Tenfu außer
dem Missionsbischof Schwaven noch acht europäische
Missionare und ein europäischer Laie , der sich zufällig in
der Missionsstadt befand , von chinesischen Banditen entführt
und ermordet worden . Von den ermordeten Geistlichen
waren , soweit bisher feststeht , drei Holländer , einer Fran¬
zose , einer Pole und einer Tscheche .

Schwere Unwetteroerheeruugen in Mittelportugal . Bei
dem schweren Unwetter und den Wolkenbrüchen , die ganz
Mittelportugal heimsuchten , wurden vor allem in der frucht¬
baren Tejo - Niederung weite Flächen überschwemmt und
viele Straßen und Häuser zerstört . Durch die Zer¬
st ö r u n g der jungen Saaten wurde außerordentlich
großer Schaden angerichtet . Auch zahlreiche Schweine sind
ertrunken . Auch in der Fischerei und Schiffahrt find be¬
trächtliche Schäden entstanden .

Romeo am Telephon . Auch im Zeitalter der Technik
kann cs für einen liebenden Mann schwierig sein , mit seiner
Angebeteten in Verbindung zu kommen . Der Beweis hier¬
für ist die Tragikomödie des Mr . Ewald Peterson , eines
jungen Farmers in Peoria im Staate Illinois . Nach
längerer Abwesenheit stürzte sich Mr . Peterson voller Sehn¬
sucht in eine Telephonzelle , um mit seiner Braut zu sprechen .
Aber gerade an diesem Tage mochte der Teufel in das
Telephonamt von Peoria gefahren sein . Denn der liebes¬
kranke Ewald erhielt nicht weniger als 22 Fehlverbindungen ,
und obgleich er bettelte , schimpfte , tobte , flehte und fluchte ,
gelang es ihm nicht , seine Braut an den Apparat zu be¬
kommen . Außer sich über dieses Mißgeschick , stürzte Ewald
nach dem dreiundzwanzigsten Fehlanschluß auf die Straße ,
holte sich ein Veil und begann die ganze Telephonzelle nebst
all ihren Einrichtungen zu Kleinholz zu machen . Dabei
arbeitete er sich in eine derartige Wut , daß er auch noch zwei
herbeieilende Polizisten beleidigte und mit Prügel bedrohte .
Leider wird er nun noch länger warten müssen , ehe er die
Stimme seiner Angebeteten hört , denn man verhaftete ihn
und verurteilte ihn wegen Sachbeschädigung und Beamten¬
beleidigung zu drei Wochen Haft .

Panik in einem französischen Kino .

Paris , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) In einem Lichtspiel -
seatec in B o l b e c bei Rouen brach kurz vor Beendigung"

inner Vorstellung ein Feuer aus , das zu einer Panik unter
m 250 Zuschauern führte . Obwohl sofort alle Notausgänge
-öffnet wurden , erlitten 15 Personen zum Teil schwere
Brandwunden .

x- , Zwei Tote aus der Königin -Luise -Erube geborgen . Die
langwierigen Arbeiten zur Bergung der sechs Opfer des

schweren Eebirgsschlages auf dem Ostfeld der Königin - Luise -
Erube , der am Dienstag einen Abbaupfeiler zum Einsturz
gebracht hat , hat in der Nacht zum Montag zur Bergung
der ersten beiden Toten geführt . Gegen 4 Uhr
morgens stießen die Bergungsleute auf den Leichnam des 34
Jahre alten Fördermannes Viktor Pietrufchka , einige Zeit

. später wurden auch die sterblichen Überreste des 51jährigen
Hauers Wilhelm Danczyk freigelegt . Die beiden Toten
waren Familienväter . Die Bergungsarbeiten werden plan¬
mäßig fortgesetzt .

Ein Fischerdorf als Naturdenkmal . Das hinter -
pommersche Küstendorf Kamp wurde , um seine Stileinheit
und sein altes Brauchtum auch für die Zukunft zu erhalten ,
unter Denkmalsschutz gestellt .

Kettenehe durch ISO Jahre . Beim genauen Studium der
Kirchenbücher in Welpenheim in

'
Bayern ist man auf

den außergewöhnlichen Fall einer „ Kettenehe "
gestoßen , die

sich im 17 . Jahrhundert durch rund fünf Menschenalter hin
erstreckte und insgesamt anderthalb Jahrhunderte dauerte .
Als Kettenehe bezeichnet man den reichlich komplizierten Fall ,
daß immer der überlebende Teil aus der Ehe eines wieder¬
verheirateten , verwitweten Ehegatten eine neue Ehe ein -
gsht . Derartige Kettenehen waren früher besonders in Hand -

g . werkerkreisen üblich , wo ältere Meisterwitwen oft jüngere
I Gesellen heirateten . Wenn die Frau starb , ging der neue

Meister dann meistens eine zweite Ehe mit einer jungen
Frau ein , deren Schicksal nach seinem Tode fast immer dasselbe
war wie das der ersten Frau ihres Mannes . Trotzdem gehört
der Fall einer Kettenehe durch anderthalb Jahrhunderte , wie
er auf Grund der Kirchenbücher in Welpenheim nachweisbar

- ist , zu einer sehr großen sippenkundlichen Seltenheit . Es ist
die Geschichte einer Mühle , die über 150 Jahre lang von den

I acht Personen verwaltet wurde , die durch eine Kettenehe mit -
K einander verbunden waren .
L Das find noch Hochzeiten ! Wir sprechen gerne mal von
k einer großartigen Hochzeit und wissen doch gar nicht , was
k wirkliche Großartigkeit und Üppigkeit ist . Als kürzlich in
M G a r a in der ungarischen Bsßka der Josef G a t t i die Maria
» Melcher heiratete , da konnten sie ihren 400 Gästen ein wahr -
Wbaft fürstliches Mahl vorsetzen . Der Speisezettel sah zwei
Wiagoutsuppen , zwei Pasteten , sechserlei Braten mit zwölf
WMrschiedenen sauren Garnierungen , achterlei Backwerk und
Wechs Tortenarten vor . Der Bräutigam hatte dazu zwei

( Rinder , drei Kälber , fünf Mastschweine und 30 Spanferkel
geschlachtet und 41 Torten , 500 Mignons und weitere

= 500 Stück Gebäck auffahren lassen . Selbstverständlich flössen
Bier und Wein in Strömen . Und mit einem Tag war die

WHochzeitsfeier auch nicht abgetan . . .

Ein „ giftiger
" Bart . In Ägypten scheint man zuweilen

r auch aus die abgefeimten Gaunertricks zu verfallen . In
'

Kairo beobachtete ein Polizeiofsizier seit langem einen

; . Mann mit einem mächtigen würdigen Bart . Dieser Mann

. verkehrte in einem Hause , das der Polizei als Rauschgifthöhle
^ bekannt war . Schließlich wurde der Weitzbärtige zwangsge -
- stellt und auf der Polizeistation durchsucht . Seme Kleidung
5 barg jedoch nichts Verdächtiges . Schließlich machte sich der
ff Offizier daran , auch den wallenden Bart des Mannes zu
ff untersuchen , es war ein richtiger „ Eiftbart

"
, denn in ihm

;
■waren lauter keine Pakete mit Heroin eingeflochten . Ein ganz

neuer Trick , der Bart als Schmugglernetz .

Prompt bedient ! Auf einer englischen Welt¬
fl u g st r ecke begab sich kürzlich folgende wahre Geschichte .
Ein Fluggast wurde unterwegs plötzlich von fast unerträg¬
lichem Zahnschmerz befallen . Der Ärmste litt um so mehr .

als ihm seine dringenden Geschäfte nicht di « Möglichkeit
ließen , unterwegs Station zu machen und sich in Behandlung
zu begeben . Doch die Stewardeß wußte Rat : man forderte
durch Funkspruch den nächsten Flughafen auf , einen Zahnarzt
heranzuholen . Als das Flugzeug eine halbe Stunde später
landete , war der im Auto herbsigeilte Mann mit der Zange
bereits zur Stelle , besah sich den Schaden , machte eine kleine

schmerzlose Extraction , und eine Viertelstunde
später konnte der über die schnelle Bedienung hoch erfreute
Fluggast seine Reise prograinmäßig fortsetzen . Man steht :
der Kundendienst im Luftverkehr ist — im wahrsten Sinne
des Wortes — auf der Höhe !

Schadensersntzansprüche nach 144 Jahren . Um einen

Schmuck , der vor 144 Jahren verloren ging , wird gegenwärtig
in London ein Prozeß geführt . Es handelt sich um die
Juwelen der Gräfin Dubarry , der in die Geschichte eingc -

gangenen Geliebten des französischen Königs Ludwig XV ., die
1793 dem Revolutionstribunal zum Opfer fiel . Die um¬

strittenen Brillanten Zollen seinerzeit dem britischen Bankhaus
Ransom und Morland in Verwahrung gegeben worden sein .
Nahezu eineinhalb Jahrhunderte spricht niemand mehr von
dem Schmuck . Da machen plötzlich im Jahre 1937 die Nach¬
kommen der unglücklichen Gräfin Dubarry — es handelt sich
um zwei Urgrogneffen — gegen das immer noch existierende
Bankhaus Ransom und Morland Schadensersatzansprüche
geltend . Die Klage gründet sich darauf , daß das Darlehen ,
das die Madame Dubarry seinerzeit bei ihrem Besuch in
London in Anspruch nahm , keineswegs auch nur einen Bruch¬
teil des Wertes der Juwelen darstellte . Folglich schulde das
Bankhaus der Gräfin bzw . ihren Nachkommen einen Betrag ,
der auf 10 000 englische Pfund veranschlagt wird . Der Fall
wird dadurch kompliziert , daß das Bankhaus Ransom und
Morland bestreitet , die Schmuckstücke zu besitzen , und auch aus
den Geschäftsbüchern geht , so weit sie noch vorliegen , nicht das
geringste hervor , daß sich der Schmuck überhaupt im Depot
des Bankhauses befunden habe .

Ein energischer amerikanischer Gouverneur . Der Gouver¬
neur des Staates Ohio , Davey , hat sich zu einer energischen
Bekämpfung der Sitzstreikmanie entschlossen . Er hat sofort
nach den ersten Meldungen , wonach Sitzstreiker den Betrieb der
großen Autoreifenfabrik Goodyear Tire Rubber Company in
Akron völlig stillzulegen drohen , 2000 Mann Nationalgarde
mobilisiert . Diese Maßnahme verfehlte ihre Wirkung nicht .
600 Mann , die einen großen Teil des Werkes besetzt hielten ,
räumten daraufhin ihre Streikposition .

Die ersten Japaner
im eroberten Tschapei .
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Sport und Spiel .

Schnellen , Ijtftjet , weitet !

VOas bringt bas CeidjtatMetifiafjr JQ38 ?
Härteres Training gefordert .

Die Wettkampfzeit der Leichtathletik für das Jahr 1937
ist beendet ; nur noch bei Hallenfesten gehen unsere Sportler
an den Start . Nach den überwältigenden Erfolgen des
Olympia - Jahres 1936 bescherte uns die diesjährige Saison
wiederum schöne Erfolge . Jetzt gilt es , die einmal er¬
rungene Vormachtstellung zu halten und sogar auszubauen .

Auf einer am Wochenende in Berlin stattgefundenen
Sitzung der Reichsfachamtsleitung der Sport¬
lehrer und Eaufachwarte unter Vorfitz des Leichtathletik¬
führers Dr . Ritter von Halt wurden die Erkenntnisse des
letzten Jahres besprochen und für 1938 der Weg vor¬
gezeichnet . Im Hinblick auf die Olympischen Spiele 1940 in
Tokio wird das Training unserer Leichtathleten mehr auf
Spitzenleistungen zugeschnitten sein , um ein¬
mal unsere bewährten Kräfte zur Steigerung ihres Könnens
anzuspornen und zum anderen den erfolgversprechenden
Nachwuchs hart und kampfstark zu machen . Zur Förderung
der volkstümlichen Mehrkämpfe wird das Fachamt Leicht¬
athletik eine Sonderabteilung „ M e h r k a m p f

"

einrichten , deren Leitung und Betreuung Ernst Bauer
übertragen wurde .

Das Programm der Länderkämpfe .
Die Meisterschafts - und Länderkämpfe unserer Leicht¬

athleten und Leichtathletinnen wurden gleichfalls zeitlich
für das Jahr 1938 festgelegt . Hauptereignis des nächsten
Jahres werden die Europa - Meisterschaften sein .
Für die Männer ist Paris vom 2 . bis 4 . September Aus¬

tragungsort der Titelkämpfe , die Frauen treten am 10 . und
11 . September in Wien an . An der Spitze der L ä n d er¬
kämpfe ist der Rückkampf gegen Schweden zu nennen , der
nicht zum Schaden unserer Wettkämpfer um einen Monat
vorverlegt wurde und am 27 . /2S . August bevorsteht . Auf
Wunsch der Schweiz fällt im nächsten Jahr das sonst übliche
Zusammentreffen aus . Kräftevergleiche mit Italien und
England werden das Programm noch bereichern , doch sind
die Verhandlungen mit diesen beiden starken Sportnationen
noch nicht abgeschlofien .

Termine :

29 . Mai : Geher -Länderkampf mit Schweden in Deutschland .
3 . Juli : Länderkampf mit Frankreich in Paris .
9 . /10 . Juli : Länderkämpfe mit Belgien , Dänemark , Hol¬

land , Polen , Österreich und der Tschechoslowakei
( davon Dänemark und Polen in Deutschland ) .
Frauen - Länderkampf mit Holland .

26 . bis 31 . Juli : Deutsches Turn - und Sportfest in Breslau
mit den deutschen Leichtathletik - Meisterschaften ,
Bahn - und Staffel -Meisterschaften , Maratho -n -
Meisterschaft , deutsche Junioren -Meisterschaften .

7 . August : Meisterschaften im 50 -km - Gehen in Erfurt .
20 . /21 . August : Endkämpfe um die deutsche Vereins - Meister¬

schaft ( Männer in München , Frauen in Berlin ) .
27 . /2S . August : Länderkampf mit Schweden .

2 . b . 4 . Sept . : Europa - Meisterschaften der Männer in Paris .
10 . /11 . Sept . : Europa - Meisterschaften der Frauen in Wien .

$ efer gewann den tjerbftwaldtauf
des Kreises Wiesbaden .

Am Sonntag , 21 . Nov ., wurde im Wiesbadener Wald
mit Start am Luft - und Sonnenbad über Waldhäuschen ,
Fischzucht , Holzhackerhäuschen , Aarstraße und zum Luft - und
«- onnenbad zurück als Ziel , der diesjährige Herbst - Waldlauf
des Kreises II Wiesbaden ausgetragen . Durch die Eigen¬
art dieser schönen Waldstrecke über 6,5 km , wurden an die
Läufer große Anforderungen gestellt . Es beteiligten sich :
Polizei - SV . , Sportverein Wiesbaden , Boxklub , Turn - und
Sportfreunde , TSV . Eintracht , Jiu - Jitsu -Klub Tv . 1846
Biebrich und die Kameraden der Formationen SA ., NSKK .
und PL .

In der Klasse I kam K . Feser ( Polizei - SV .) zu einem
sicheren Sieg vor Heisner ( Sportverein ) und Diedering
( Polizei - SV .) . Überraschend wurde H . Beyküfner vom
Tv . 1846 Biebrich Sieger der Klasse n , gefolgt von
M . Brand und R . Stockenhofen ( beide Boxklub 1921/23 ) .
In der Klaffe Formationen war der SA . - Sturm 12/80
W . - Biebrich mit Rts . H . Koch und K . Rock erfolgreich
vor Scharführer F . Knapp ( NSKK .- Sturm 1/M 148 ) . Bei
den Mannschaftskämpfen konnte sich Polizei vor
Sportverein Wiesbaden durchsetzen .

Siegerliste :
K l af s e I : 1 . K . F e se r ( Polizei ) 24 :3,5 Mim , 2 . E .

Heisner ( Sportverein ) 24 :24,0 , 3 . F . Diedering ( Polizei )
24 :40,0 . 4 . W . Maus ( SVW .) 24 :58,5 , 5 . W . Kahlert ( Jiu -

Jitsu - Klub ) 25 :15,5 , 6 . W . Mannheim ( Polizei ) 26 :9,0 Min .
Klasse II : 1 . H . Beyküfner ( Tw 1846 Biebrich )

26 :36 Min . , 2 . M . Brand ( Boxklub 1921/23 ) 27 :00 , 3 . R .
Stockenhofen ( Boxklub 1921/23 ) 27 :30 , 4 . L . Heil ( Turn - und
Sportfreunde ) 27 :54 , 5 . K . Henn ( Polizei ) 29 :06 , 6 . E . Funke
( Boxklub 1921/23 ) 29 :11 Min .

Klasse Formationen : 1 . Rottens . H . Koch
( EA .- Sturm 12/80 Biebrich ) 27 :22 Min . , 2 . Rottens . K . Rock
lSA .- Sturm 12/80 Biebrich ) 27 :59 , 3 . Scharf . F . Knapp
( NSKK .- Sturm 1/M 148 ) 28 :24 Min .

Siidweft * £ iga wieder in ftftion .

waren sehr enttäuscht von den Wiesbadener Gästen , die sie
viel höher eingeschätst hatten . Bei 9 :0 fiel das einzige
Gegentor . Da die Reichsbahn an Eintracht die Punkte
wieder abtreten mußte , steht sie nun am Ende .

1 . Tgd . Rüdesheim 9 8 — 1 92 :39 16 :2
2 . Eintracht Wiesbaden 9 8 — 1 86 :48 16 :2
3 . Tgd . Schierstein 9 7 — 2 75 :56 14 :4
4 . SÄ . Waldstraße 8 4 .-----------------4 40 :52 8 :8
5 . Tv . Niedernhausen 9 2 1 6 37 :62 5 : 13
6 . SA . Geisenheim 9 2 — 7 58 : 64 4 : 14
7 . Sportfreunde Wiesb . 9 2 — 7 52 :74 4 : 14
8 . Reichsbahn Wiesbaden 8 1 1 6 29 :75 3 : 13

Die deutfdje Tennis - Hang Ufte .

G . von Gramm und Marieluise Horn an der Spitze .

In der jetzt vom Fachamt Tennis veröffentlichten amt¬
lichen Tennis - Rangliste für 1937 wurden , im Gegensatz zu
früheren Jahren , nur die zehn besten Spieler und Spie¬
lerinnen ranglistenmäßig ersaht . Darüber hinaus werden
alle übrigen Spieler und Spielerinnen von Ranglisten¬
stärke in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt .

Bei den Männern steht auch diesmal G . von Gramm
an der Spitze , gefolgt von H . Henkel und E . Dettmer . Die
übrigen Plätze von 4 bis 10 besetzten Denker , Tübben ,
Haensch , Eöpfert , Hildebrandt , Pohlhausen und Gerstel . Bei
den Frauen nimmt Marieluise Horn den ersten Platz vor
Frl . Rost und Frl . Ullstein ein . 2m einzelnen hat die Rang¬
liste folgendes Aussehen :

Männer : 1 . E . von Gramm ( Berlin ) , 2 . H . Henkel
( Berlin ) , 3 . E . Dettmer ( Berlin ) , 4 . H . Denker ( Harburg ) ,
5 . Dr . Tübben ( Kiel ) , 6 . L . Haensch ( Dresden ) , 7 . R . Eöpfert
( Berlin ) , 8 . I . Hildebrandt ( Mannheim ) , 9 . I . Pohlhausen
( Düsseldorf ) , 10 . A . Gerstel ( Berlin ) .

Frauen : 1 . M . Horn ( Wiesbaden ) , 2 . I . Rost
( Murnau ) , 3 . A . Ullstein ( Leipzig ) , 4 . E . Enger ( Berlin ) ,
5 . E . Beutter ( Stuttgart ) . 6 . M . Kappel , 7 . M . Blumen -
feld - Haepp , 8 . L . Fabian , 9 . T . Hamel , 10 . E . Weber ( alle
Berlin ) .

In der Liste der Ranglistenspielerinnen ist
auch die Wiesbadenerin Frsr . von Vincke aufgeführt .

Vorwärts im Betriebssport .

I « über 100 Betrieben der erste Spatenstich
zu Sportanlagen .

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ., Dr . Ley
und der Reichssportführer von Tschammer - Oste »
sprechen auf einer Kundgebung am 26 . November anläßlich
des ersten Spatenstiches zu einer Betriebssportanlage im
Deutschen Verlag , Hochhaus Tempelhof . Zur gleichen Zeit
finden Parallelkundgebungen in den einzelnen Gauen statt .
Insgesamt werden im Reich bei dieser vom Sportamt der
NSE . „ Kraft durch Freude

"
organisierten Veranstaltung in

weit über 100 Betrieben die ersten Spatenstiche zu Sport¬
plätzen , Schwimmbädern , Kegelbahnen , Schießständen , Grund¬
steinlegungen von Turnhallen , Hallenbädern und die Über¬
gabe bereits fertiggestellter Anlagen an die Gefolgschaften
durchgeführt .

Bei dem gewaltigen Tempo , mit dem sich der Betriebs¬
sport in der kurzen Zeitspanne seiner feierlichen Prokla¬
mation am 30 . Juni 1937 durch den Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley und den Reichssportführer von Tschammer -
Osten entwickelt hat , war es notwendig , daß die Betriebe
mit einem großzügigen Übungsstätten -Bauprogramm Schritt
halten mußten . Die Anlagen entstehen in Gemein¬
schaftsarbeit , d . h . die Betriebsführung stellt das Ge¬
lände — wenn möglich , in unmittelbarer Nahe des Werkes
— und die Baumaterialien zur Verfügung , während die
Gefolgschaft unter sachkundiger Leitung in freiwilligen
Überstunden ihre eigenen Anlagen baut .

Sport - Hundfönu .

Schwimm -Lehrgang mit Reichssportlehrer Sommer
in Wiesbaden .

Zum zweiten Male in diesem Lahre treffen sich die
Schwimmsportanhänger des Kreises II im DRfL . zu ge¬
meinschaftlicher Schulung . War der erste Lehrgang im
Frühjahr d . I . mehr der Grundschulung gewidmet , so wird
der jetzige Lehrgang sich mehr der sportlichen Seite des
Schwimmens zuwenden . Als Lehrkraft wird Reichssport¬
lehrer Sommer , der ehemalige Rekordmann von Sparta
Köln , vor den Wiesbadener Reichsbundkameraden stehen .
Der Lehrgang erfährt feine Eröffnung in Mainz . Die
praktische Wasserarbeit vereint die Schwimmer des Kreises II

( Wiesbaden ) mit denen des Kreises VH ( Mainz ) in dieser
Woche im Wiesbadener Hallenbad . Beginn : Dienstag
20 llhr , Mittwoch 20 .15 Uhr . Stoff : Dienstag : Brust - und
Schmetterlingsschwimmen , Mittwoch : Brust - und Rücken¬
kraul , Start , Wende , Wasserball , Springen . Die ein¬

geteilten Übungsleiter , Lehrwarte und Riegenführer nebst
Aktiven sind für pünktliches Antreten in der Schwimmhalle
besorgt . Die Übungsstunden der beiden Vereine , Schwimm¬
klub Wiesbaden 1911 am Dienstag , und Nationaler Sport¬
klub am Mittwoch , fallen jeweils von 20 Uhr bzw . 20J6
Uhr an aus .

Voraussage « für Mittwoch , 24 . November .

Karlshorst - Strausberg : 1. Sperling —

Schwadroneur ; 2 . Palladio — Isländer ; 3 . Eitel — Geige ;
4 . Ballila — Uferschwalbe ; 5 . Erollenie — Perlstab ; 6 . Alt -

gesell — Agrarier ; 7 . Clarice — Natango .

♦

Die Düsseldorfer Eisbahn wurde mit einer

„ KdF .
" - VeranftaItung , der über 6000 Besucher beiwohnten ,

eröffnet . 2m Eishockeykampf um den Nordwest - Europa -

Pokal siegte die Düsseldorfer EG . mit 4 :1 über den EHK .
den Haag . Im Kunstlaufen konnte besonders Lydia Beicht
gefallen .

Olympiasieger Sepp Manger wartete bei
einer Schwerathletik - Veranstaltung in Passau mit einer

glänzenden Leistung auf . Erstmalig bra ^ e er im

Olympischen Dreikampf 425 kg zur Hochstrecke und erreichte
damit eine inoffizielle Weltbestleistung . Rudi Jsmayr
zeigte im Mittelgewicht mit 352,5 kg auch eine feine
Leistung .

♦

D ie italienischen Amateurboxer aus Rom ,
die am Freitag in Stuttgart verloren hatten , schlugen am
Sonntagabend in Friedrichshafen eine württembergische
Auswahlmannschaft mit 11 :5 Punkten . Württemberg hatte
allerdings nicht seine stärkste Gau - Vertretung zur Stelle .

SVW . muß zur Wormatia .

Am kommenden Sonntag , 28 . Nov . , wird der Futzball -

Spiolbetrieb im Gau Südwest in vollem Umfang wieder

ausgenommen . 2n der Eauliga finden fünf Begegnungen
statt , und auch in allen Gruppen der Bezirksklasse wird wie¬
der um die Punkte gekämpft . Das Programm der Gauliga
lautet wie folgt :

Borussia Neunkirchen — FB . Saarbrücken .
1 . FK . Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt .
FSB . Frankfurt — Opel Rüsselsheim .
Wormatia Worms — SB . Wiesbaden .
FK . 1903 Pirmasens — Kickers Offenbach .

40 Lahre Freiburger FK .

Einer der traditionsreichsten deutschen Fußballvereine ,
der Freiburger F K . , der im 2ahre 1907 die deutsche
Meisterwürde errang , feiert im Dezember sein 40jähriges
Bestehen . Selbstverständlich sind auch einige große sportliche
Ereignisse vorgesehen , darunter ein Spiel zwischen dem

FFK . und dem nicht minder ruhmreichen Karlsruher

F V . , der augenblicklich in Badens Bezirksklasse eine über¬

ragende Rolle spielt und mit größter Wahrscheinlichkeit nach
Ablauf dieser Spielzeit wieder in die Gauliga zurückkehren
wird .

*

VfR . Frankenthal heißt der neue Fußballoerein ,
der in Frankenthal aus der Vereinigung zwischen „ Kickers "

und .fußballoerein "
entstanden ist .

Dor dem TDurffreis .

Kreisklasse :

Tgd . Rüdesheim — Reichsb .-TSB . Wiesbaden 21 : 1 ( 12 : 1 ) .

Eine ganz unberechenbare Mannschaft ist die des Reichs¬
bahn - TSV . Wiesbaden . Von den beiden Gegnern , die jetzt
punktgleich an der Spitze dieser Abteilung stehen , schlug sie
den einen am vorletzten Sonntag glatt , holte sich bei dem
anderen aber eine vernichtende Schlappe . Daß sie sich so

üppig für die Vorspielniederlag « Genugtuung verschaffen
konnten , hatten die Rüdesheimer nicht angenommen . Sie

Aufregung bei den Riebifyen .

Steinkohl bei den Stadtmeisterschaftskämpfe « im Schach
zweimal geschlagen !

Man muß schon sagen , es ist allerhand gefällig Heuer
bei den Kämpfen um den höchsten Titel im Wiesbadener
Schach . Wo sind die Zeiten , da unsere Favoriten ihre
Spiele im Spazierengehen gewannen ? Wo es als Sensation
gewertet wurde , wenn ein Steinkohl oder ein Bleutgen von
14 Partien eine remisierten oder gar verloren . Bei den
diesjährigen Kämpfen hat Steinkohl von den gespielten
7 Partien ganze drei ( !) gewonnen , hat Stadtmeister
Bleutgen auch bereits zwei Unentschieden aufzuweisen ! Wenn
das so weiter geht , dann haben wir nicht zwei , sondern 5 ,
6 ernsthafte Anwärter auf den Titel . ( Oder haben wir sie
schon jetzt ? )

Es war ein schwarzer Tag für den vorjährigen Stadt¬
meister , der Buß - und Bettag , an welchem wegen Termin¬
not zwei Runden gespielt wurden . Zwei Niederlagen an
einem Tag ! Ob er sie jemals wieder wettmachen kann ? Bei
der Konkurrenz eines Linnmann . der ihn so überzeugend
schlug ? Der ihn in der Vormittagspartie , einer 34zügigen
Philidorverteidigung , nach schönem Bauernopfer und langer
Rochade in schneidigem Angriff zur Ausgabe zwang ? Der
sich gegen Stadtmeister Bleutgen in einer 40zügigen
sizilianischen Partie mit größter Selbstverständlichkeit be¬
hauptete und nach geschicktem Einsatz seines Spttimers ein
durchaus verdientes Unentschieden herausholte ? Bei der

Konkurrenz eines Ruppe , der erst 2 Verlustpunkte hat
und gegen den Steinkohl die Dame ( !) einftellte ? ( Wer hat
Steinkohl schon einmal in einer Turnierpartie die Dame
einstellen sehen ? ) Bei der Konkurrenz schließlich eines
Krautmann , neben Linnmann die große diesjährige
Überraschung , der in unbekümmertem , unbeschwerten Stil ,
nichtsdestoweniger aber mit feinem technischem Empfinden
Berliner Schule demonstriert , nach Steinkohl nun auch
Bleutgen mir nichts dir nichts in völlig ebenbürtigem Spiel
einen halben Zähler abknöpfte , und Menz , den früher so ge¬
fürchteten Angriffsspieler , in einem 44zügigen Falkbeer¬
gambit vernichtend schlägt !

Überhaupt Menz ! Wann werden wir einmal wieder
die eleganten , zügigen Kombinattonspartien von ihm
sehen , die ihm so manchen Schönheitspreis eingetragen
haben ? Seine jetzigen Spiele lassen jegliche Konzentration
missen . Gegen Kreitz einen Springer eingestellt ! Gegen
Looroner eine Figur eingebützt ! Würde für Lodroner nicht
dasselbe gelten wie für Mertz ( er stellte in dem 43zügigen
Damengambit späterhin seinerseits einen Offizier ein und

ließ Menz so zu einem unverdienten Punktgewinn kommen ) ,
er hätte auch diese Partte verloren . Dabei hätte Lodroner ,
der gegen Steinkohl und Bleutgen erwartungsgemäß nicht
bestehen konnte , diesen Zähler so bitter nötig gebrauchen
können .

Und im Hintergründe — diesmal nicht der schöne Fritz ,
sondern der unverwüstliche Dr . Jung , der , mit 2 Spielen
im Rückstand , relativ mit Linnmann an 2 . ( !) Stelle stehl .

Gegen den immer noch enttäuschenden Steinmetz , der nach
schwachem Spiel eine slawische Verteidigung gegen Ruppe
glatt verlor , gegen Vogel nach beiderseits nicht überzeugen¬
den Leistungen remitierte , und sich als einzigen Erfolg das
Remis gegen Linnmann auf Grund dreimaliger Zugwieder¬
holung des auf Gewinn stehenden Düsseldorfers ankreiden

darf , sonder Blühe zu einem weiteren Zähler gekommen ,
mußte er — ein Schachkuriosum ! — mit Läufer , Springer
und Freibauer auf der 7 . ( !) Linie gegen nur einen feind¬
lichen Läufer dank der unerschütterlichen Zähigkeit des

Apoldaer Stadtmeisters sich gegen Ruppe mit einem Schlicht
begnügen ! Roth landete endlich wieder einmal einen

Sieg , denn Vogel verkombinierte sich in einem 49zügigen
Damenbauernspiel und bützte einen Springer ein . Dierkes

schließlich konnte durch die Drohung eines ewigen Schachs
aus einer russischen Partie gegen Krautmann in letzter
Minute — allerdings nicht ganz unverdient ! — seinen ersten
halben Zähler herausholen .

Stand nach der 7 . Runde ( die Zahlen in
Klammern geben die Verluftpunkte an ) : 1 . Bleutgen 5 P .

( 1 ) , 2 . Linnmann 4 % ( 1 )4 ) , 3 . Krautmann 4 )4 ( 2 )4)
4 . Steinkohl 4 ( 3 ) , 5 . Dr . Jung 3 % ( 1 ) 4 ) , 6 . Ruppe 3 ( 2 )
7 . Roth 2 ) 4 ( 2 ) 4 ) , 8 . Lodroner 2 )4 ( 4 )4 ) . 9 . und 10 . Kreis
und Vogel je 2 ( 3 ) , 11 . Menz 2 ( 4 ) , 12 . Steinmetz 2 ( 5 )
13 . Dierkes J4 ( 4 )4 ) .
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4 Zimmer

QMlitze $ crionen

siassmw . PerjomI

3-W . -WW . | WeiMirlHH
zum 1 . 12 . oder ! in Mainz , solid .

I Weibliche Personen̂

5 Zimmer

O . Kannenberg ,

Mvelkehr j
Mlöttten SU

üllyüalieii -iliigsdote |

Albrechtttr . 25,1
mbl . Z . u . Mi .

Neue ^ P . -WMMöÄ MÜiil>itiilim -Ses»che ,

Menicht

[Vermietungen

1 Zimmer

f . Geschäftsbaus ^
ball , obne Koch .

13m« Wia -$ atäaft

Am Bahnhof

3 Zimmer

| Pm «l >SeüW

zu vk . Kaii . -Fr .
Ring 14 , 2 lks .

u . Schlafzimmer
H115b/3 ?

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarde «

Frdl . Ms .- Zim .
u . Küche sos . zu
nm . Dotzheimer

Str . 57 . 4 , Koch .

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Näh . bei Roth ,
Schlickterstr . 18 . Schön möbl .

ungeft . Wob « >

Nachhilfe
in allem . 40 Pf .
Ang . u . ll . 268
Tagbl .-Verl .

Selbständiges

Mädchen

Wr . ROM
% kg 1 RM .

Stellen -

Gesuche

Guterbalt .
Naher ad

ein gebr . Küch . >
Schrank bill . zu

verk . Westend -
ktr . 8 . Lackiererei

fragen
Värenstrabe 6 ,
im Restaurant .

Garagen . Stall . ,
Keller

Verschiedene

6Wnunet
265 - 425 Mk .

Eichen -
Sveisezimmer

245 — 265 und
285 Mk .

eins . Büfetts
125 , 145 und

165 Mk .
eins . Kredenz

38 Mk .
Schreibtisch 68 .—
Eoucke 65 Mk .

Ausziehtische
38 Mk .

Matr . aller Art .
Stühle in Rohr ,
Stoff und Leder .

Schorndorf ,
10 Wellrihstr . 10
Darlehensscheine

mit all . Koms . ,
für die Dauer
einer Kur ges .
Ang . u . W . 266
an Tagbl .-Verl .

vreiswert zu verkaufen .
Stau Elise Klapper .

Rentenhaus

Neubau
mit Laden und
Kl . - Wohnung ,

projektiert .
Genehmigte

Pläne .
Näheres für
Interessenten :

Immobilien -

Verkehrs -Ges ,
Wilhelmstr . 9

Ruf 26550

sofort od . 1 . 12 .
1937 gesucht . Er -

Acker . 64 Ruten . -
Eemarkg . Dotzb .
( Wellrib ) . mit
11 Obllb . z . verv .
N . Martinsthal .
Str . 6 . 2 . Koch .

Schlaf ; im .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - .
Weiszl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
vreiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Tücht . jung .

Mädchen
tagsüber oder

ganz sofort ges .
Kehler .

Herderstrahe 12 .

IW . 8 . KW
mit Heizung

an Einrelverion
Mi vermieten

Lahnstrahe 65 .

Michelsberg 21 .
2 . SL 1 Zim . u .
Küche For . zu um .
Näb . 1 . Stock .

Go* 25
Daunendeckbett . .

Bett . Kinderbett
Küche 18,Waschk .

3 - Z . - WM .

Kurviertel
Veauem . Heiz .
Bad . List im
Hause , zu verm .

Wilbelma
Oberhaus

Sonnenberger
Str . 2a , Schöne .

HMWMM
Wer vergibt
Heimarbeit

Wressenschreib . ?
Ang , u . D . 269
an Tagbl .- Verl .

— — 9 — —
Sch . 4 - Z . - Wohn .
mit Zub . . in der
Adolfsallee . zum
1 . Avril 38 z . v .

Preis 97 RM .

Junge Stau
sucht Stelle von
8 — 1 Ubr gleich

welcher Art .

MMmöder
Anz . ab 6 RM .
Rat . ab 1 RM .

Laugmaml .
Eneisenaustr . 33

Diese „ Kleine “
speziell -

Erfüllt der Hausfrau Wünsche schnell -

Genau so wie den Küchenherd -

Verkauft sie Schrank und Schaukelpferd
Aus allem weiß sie Geld zu schlag en -

Drum , liebe Hausfrau , nicht verzagen !

Sitzt Du mal in der Patsche drin -

Die Tag blatt - Kleine bringt Gewinn !

WielmWr . 1
Garage frei

Miete 20 RM .
Räb . Rui 27001

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Solides anständ .

WeimüdAn

Junge

Meibhilse

Sch . möbl . Zim .
an Dauergäste

zu vm . Ang . u .
H . 257 T .- Verl .

Haus m -t Bäckerei , Doppel -

Dampf -Ofen , jährlicher Umsatz
50000 RM . , in Industriestadt

günstig zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

Bet erteilt
svrachbebindert .

Schüler
Unterricht in

Mtein-

MNsM
Ang . u . L . 268
an TaM - Verl .

Pol . Tisch . Atts -
« ebt , P . -Kück . -
SchrL . 100 X54 .
Pnvv .- Sitzgar « .

Möbl . 2 -Zim .-
Srontivitzwobn .
zu vermieten

Labnstrahe 22 .
Televbon 25302 .

und Knschrift des Beo
Werbers tragen .

Der Verlag .

Emser Strabe 4 .
mod . gr .

3 - Zim .- Wobn .
sofort

Preis 80 RM .
bei Rüdiger .

Adlerstrahe 33
schöner « roher

Laden mit Ein¬
richt . . monatl .

30 RM .. sos . zu
verm . Das . ein
gr . Raum , ge -
eign . als Werkst ,

llnterstellraum
oder sonst . , sehr

vreisw . Räb .
Stau v . Ebiel ,
Römerberg 2/4 .2

Aelt . Ehepaar
sucht schöne

2 - Zinu - Wohn .
koiort od . später .
Preis bis 40 M .
Ang . u . S . 268

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Moderne Metts 130 M .
Ansziebtische . Stühle . Kredenzen ,
komvl . Speisezimmer vreiswert .

O . Kannenberg .
Schwalbacher Strahe 73 .

und Coulinstrahe 3 .

Rr . 273 . Seite 11 .

m . Wasseranschl .
und Küche

Wörthstrahe 3
zu vermieten .

Preis 40 RM .
I . Haas ,

Hausverwalter
Walluier Str . 10
Telephon 27620 .

Englishman
desires daily les -
sons in German ,
mainly conversa -
tional , for about
4 weeks . Kindly
state terms to
D . 268 Tagbl -Verl .

Rüdesb . Str .9 ,
2 L g . m . Mi .
Svarberd z. v .

@01096 frei
Mktoriastr . 45 .

Telephon 21202 .

Freund! ,

möbl . Wine
mit voller oder
teilweiser Ver¬
pfleg . v . berufs¬
tätigem Herr « z .
1 . Dez . zu miet ,
ges . Preisangeb .
unter E . 269 an
an Tagbl . -Verl .

täglich 4 bis

5 Stunden ges .
Flotte Hand -

Stellen -

Angebote

Schöne
l - Zim .- Woön .

für 29 RM . an
Einzelper !. z . v .

R . Stau Kohl ,
Bismarckring 33
Hochp . rechts od .
Televbon 21923 .

Mage stet
Jntra .

Adolfsallee44

© staue
gebeizt , zu vm .
Hindenburgallee

Tel . 22264 .

150 RM .
Darlehen auf

kurze Zeit von
Angestellt . geg .
Sicherheit und
mon . Rückzahl ,
ges . Ana . unter
K . 269 T .-Verl .

Mieter zu verm . Ansr u A . 253

Adr zu erfr . rm an Tagbl . - Verl .
Tagbl .-Bl . 8 -

Sur Villendaus -
balt i « West¬
fale « wird

peistklr

Albrechtstr . 16,1
a . d . Adolfsallee
gr . sch. 5 -Zim .-
Wobn . mit ein -
ger . Bad u . Zub .
öf . oder sp . zu

verm . Des . nach
televbon . Anruf
Nr . 27125 .

Euterbaltepes
Eichrn - Schlaf,immer
mit Kavokmatraben .

Nuhbaum - Schlafzrmmer
mit Rohbaarmatratzen

ZuverläMge
Hausgehilfin

sofort gesucht rn
3 - Pers .- Haush .

Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . B . 269
an Tagbl . - Verl .

Schöne

4 - Zimmer -

Wohnung
2 Mans . u . Zu¬
behör . wegen
Sterbef . sof . zu
vermiet . Rieder -
waldstrake 10 . 3 .
Räb . dorts . oder
Televbon 24084 .

L . Frontfp . -Zim .
u . Küche zu vm .
Näher . Körner -
strane 5 . 3 r .

Rohhaar b rul Schwälbacher
verk . „ Holland , Strahe 73 .
Sedanstr . 5 . 1 ■ « ■ ■ ■

Jung , sauberes

DeiNadlhen i zu verm . Stein -

in gepfl . Haus - Lalle 17 , Laden .

Henko
'
s starke Einweichkraft löst den

Schmutz viel schonender und verkürzt

die IVascharbeit um die

Hälfte . Vor allem aber -
y

H . faab. Wi —

zull . m . Zeugn . I ( Teilwobn .)
von 10 — 11 Uhr . zu verm . Näh .
Adr . zu erst , im I daselbst . Moritz -
Tagbl .- Bl . Kal strahe 29 . 1 .

IW . u . We

E . m . 2 - Bett - Z .
Morikllr . 68 , 2 .
Zim . , m . o . I . . fr .
Oranienstr .48,M

seilt WWW
von 5 Zimmern . Küche , Bad ttkw . ,

1 . Stock
Rüdrsbeimer Strahe 23 .

sofort zu vermieten . Näb . daselbst
bei Hausmeister Arnold . 5 . Stock .

| Semrbliches Personal ,

Einlegerin
für Schnellpresse

sofort gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Kb

| HLllsiiersenal

Köchin
neuzeitlich , viel -
seit .. zuverlässig
u . sehr reinlich ,
von — 14 Uhr
täglich in ange¬
nehme Dauer -
stell . v . berufs¬

tätiger Dame
( l - Pers .- Ssb .)

gesucht . Etwas
Hausbaltspflege
muh mitüber¬

nommen werd .
Hilfe wird ge¬
halt . Zuschr . m .
Bild . Empfehl ,
u . Eehaltsanspr .
O . 267 T .- Verl .

Sie sind noch

gar nicht so alt und doch müssen sie schon geflickt
werden . Wie kommt das ? • Ja , das viele Keiben

und Bürsten schadet der Wäsche , mehr als man

glaubt ! Aber warum auch viel Reiben

und Bürsten ? Einweichen der Wäsche mit Henko

Bleich - Soda bewahrt die Wäsche vor Schaden .

mögt . 1 Zimmer
mit sev . Eingang
für d . 1 . 12 . 1937
ges . Bedingung
Nähe Aukamm ,

Bingert - oder
Parkstr . Angeb .
mit Preisang . a .

Gartenbaus
Betriebsleiter

Jobanues Siems
Sckwedt/Oder

Möbl . Zim . zu
vm . Jabnstr . 21 .
1 lks . u . 3 rechts
Möbl . Zim . zu
vm . Kai !er - <ir .-
Rina 14 . 2 lks .

4 - Zimmer - Wohn .

Schierlteiner Str . 29 . 3 . St . mit
Zub . u . Zentral - Herz „ z . 1 . 1 . 38
z. vm . Näb . b . E . Tb . ÄKrgnet ÄG .,

Schiersteiner Strahe 31/33 .

15 - 20000 ML

Privatgeld
auf I.Hyp . , nur

gutes rentabl .
Stadtobjekt

100 % Auszahl .
bei 5 % Zinsen
auszuleihen .

Immobilien -
Verkehrs - 6es .
Abt . Hypoth .

Wiesbaden

Wilhelmstr . 9

L . Mansarde
a . alleinst . Srau .
die Trevven -
reiniaen iihont . .
zu verm . 9— 11 .

Arbogast .
Herderstr . 3 . 2 l .
Zim . . leer , mit
Kochgel . a . anst .
Mieterin zu vm .
PorMrahe 16 ,
Frontsp . rechts .

J « « g . Mädchen ,
welches den

Hausb . . haupt¬
sächlich koch , er¬
lernen will . sos .
gesucht . Ang . u .
T . 267 T -Verl .

3 Zim . u . Küche
1 . St ., mit Äb -
schluh , z . 1 . Dez .
1937 an ruhrge

9999999999
Wer erteilt g .

englischen
Unterricht ?

Zuschr . u . B . 268
an Tagbl .-Verl .
OOMOOOOW

Aarstr . 40,1 r . ,
giohes möbliert .

Balk .- Südzim . ,
2 Bett . , an zwei
Berusst , zu vm .
Adolssallee 47, $ .
gut mbl . Herren -
Schlasz . z . 1 . 12 .
zu verm . Heiz .

Blüchetstr .17,3 l .
m . Z ., 2 B ., frei
Dotzh .Str .43 .P . r .
onn . m . Z . z . v .

siiitte

We
und

Kinnen
neueste Modelle
billig zu verk .

Vogel
Frankenstr . 19

(Ehestandsdarleh .)

Herd
gut erhalten .
Wäschemangel

wie neu . bill .
zu verk . Keller -
trahe 7 , 1 lks .

Einige gebe .
Zim .-Oefen

1 Dezimalwaage
und eine gebr .

Waschmasch .
vreisw . abzug .
N . Kais .- Friedr .-
Ring 19 . Part .

(Wen
mit Ladenrim .
und eventuell
3 - Zim .- Wobn .

Goebenstrabe 4
gut geeignet für

Heihm .-Betrieb
usw .. zu verm .

Kraststr . oorb .
I . Haas ,

Walluier Str . 10
Televbon 27620 .

mit Erfahrung
im Kochen und
aller Hausarb . ,
m . gut . Zeugn . ,
in 3 - Pers .- Priv .-
Hausb . i . Dauer «
stell , b . gut . Bez .
ges . Ang . unter
W . 268 T .- Verl .

Neubau
berrl . Lage . 5 Zim . . Küche . Bad ,
Garten . Steuern mtl . nur IJ1 .
s . nur 14 800 . Anzahl , nur 3500 M .

Sricbebadt . Jmmob ..
Vismarckring 28 . Tel . 23563 . _

Möbl . Zim . zu
verm . Kl . Lang -
gasse 2 , 2 rechts .

Babnbofsnähe
sev . möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Moritz -
strahe 64 , 1 lks .

Gasherd
billig zu verk .

Marotzke .
Luxemburgstr .il

Erdg , rechts .
Gasbadeof . z . vk .
EmserStr .56 .P .l .

- Sudler - Verkäufe ^

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Schmilz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

L . Zim . zu vm .
Adlerstr . 23 . 2 .
L . Zim . m . E . u .
W .. Kückenben . .
zu vm . BLlow -
strahe 11 , 3 lks .

Leere krenndl .
Mank . a . allein¬
stehende Frau z .
verm . Kiedricher
Strahe 14 , 3 .
L . Zimmer und
l . Mans . verm .
Ratbausstr . 10,1

| .jteüöntü

Gebild . ältere
Pflege - Stütze

sucht Stelle bei
einzelner Dame
oder in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . W . 267
an Tagbl .- Verl .
Wo kann junges

Mädchen
v . Land kochen
u . näb . erlern . ?
Bäckerei Becker
Friedrichstr . 55 .

Junges nettes
Mädchen

v . L . , kuckt Stelle
zum 1 . 12 . 1937 .
Ang . u . T . 268
an Tagbl .- Verl .

Bell , tücht .
Mädchen

in allen Zweig ,
des Haush . erf .,
s. b . üb . Mittag

Beschäftigung .
Ang . u . O . 268
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim ..
sev .. zu vermiet .
Eneisenaustr . 10
Hockoart . l .
Schön , m . 3 . zu
vm . Herrnmühl -
galle 9 , 3 lks .

Seltene Gelegenheit !
2 Blendsteinbänser . gute Lage g .
Zull .. 2X4 . 2X3 . 1X2 Z . . Küche .
Verandas . Balkone . Heizg . . 5 gr .
Mans . . Sveicher . 5 Koffert , weg -
zuasb . z . einem Spottpreis b . nur
ca . 18 000 Mk . Anzahlung .

Sriedebach . Jmmob ..
Bismarckring 28 . Tel . 23563 .

MiOl - PI«
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r
Wegen Abreise
Abonnement D

1 . Rang , geteilt
oder ganz abzu¬

geben Hotel
Metropole .

Sait neues
Sachs -

Motorrad
sowie Radio

3 Röhren , zu vk .
Herderllr . 19 ,

Stb . 2 , Stock .
Regale f . Drog . .

Kolonialwaren
insgesamt oder
auch einzeln , vk .

W .-Bierstadt .
Wilhelmstr . 16 .

1 , St . links .

Haus z . 1 . Dez . Eren,strahe .
ges . Evtl . Frau z Zim . . Kucke ,
bis 2 Ubr tagl . l Bad . Terralle .
Räb . Oranien - Mans . . Keller ,
ttr . 53 . Zim . 20 , | ^ Gartenanteil, ,
2 bis 3 Ubr .

1 . 1 . von jung .
Ebev . zu mieten
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
I . 269 an den
Tagbl .-Verl .
Berusst . Fräul .
s. z. 1 . 12 . möbl .
: im . Ang . mit
15r . bis Mittw .-
Mittag u . H . 269
an Tagbl .-Berl .
Möbl . Mans . m .
Kochgas gesucht .

Schröder .
Arndtllrahe 8 .
Möbl . Mans ,

mit Küchenben .
sos . ges . Ang . u .
D . 267 T .- Verl .

Jg . Mädchen od .
Srau von 9 — 11
Mittwochs und
Samstags sosort
gesucht . Decker .
Rüdesb . Str . 29

schristu . schreib - 1

ma
$ ebto0un8ei6 | <beMtd !itzesPrisM |

Bewerbung mit Junger flotter
Lobnansprüchen

unter L . 267 an «MltgyVl -

Tagbl .- Verl .___ OCicIIO
Luiin « ul ,

im Al
" "

18
bis 24 I . Äng . Tagbl .- Vl .___ 5z

mit Lebenslauf . Junger
Lichtbild und Gärtnergehilfe
Zeugnisabschr . für gem . Betrieb

unter M . 268 a . ges . Näheres im
Tagbl .- Verl . Tagbl .-Vl . Jy

WIM !«
12 000 RM . zur
Uebernahme ein .

Geschäftes in
Industriestadt v .
Fachmann eines

Spezialgeschäft ,
gesucht . Euter

Verdienst , evtl .
Beteiligung still
od . tätig . Angeb .
unter L . 269 an
Tagbl .- Berl .
Zur Ausbeutung
ein . neuen chem .

Haush .-Artikels
wird tätiger

Teilhaber
sofort gesucht .

Ang . u . S . 268
an Tasbl .-Verl .

U . L WM
m . Abstellraum
u . KüLenbenutz .
f . 15 .— monatl .
an Berufst , zu
vm . Tel . 24269 .
9999999999
Neu Hergericht .

Mansarde
zum Einllell . v .
Möbeln o . mbl .
an Berufstätige
zu verm . Ang . u .
O . 266 T .-Berl .
9999999999

Möbl . Mansarde
mit Kochgel . und
eleftr . Licht zu
vm . Rbeinllr . 54
Möbl . Zim . 3 .—
Schachtstr . 12 . 1 .
Ent möbl . Zim .
mit guter voller
Pension . Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusllrahe 22
Möbl . Zimmer

zu vm . Weber -
galle 56 . 1 .

halt gesucht .
Dr . Sockkevvler

E - ttNdli, . ,

KiMenJ
. beiMinfl . schönste

tagsub . in gut . Lage .

Beb . mbl . Z . zu
v . Philivvsberg -
llrahe 30 , P . r .

Mod . fall neuer
Kinderwagen

zu verk . Sirsch -
graben 4 , 1 r .
Kinderwagen zu
verk . Sohlwei « ,
Möbringllr . 5 .

Enterb . Liege -
ttttb Sitzkinder¬
wagen billig zu
verk . Wilbelm -
llrahe 6 . 3 . St . ,
10 — 3 Uhr .

gesucht . Vorzu -
stellen Hotel

Nallaner Hof .
Zimmer 123 . _
ab 19 Uhr . Ang , u . H . 268

Sof . o . fv . tückt . I an Tagbl, -Derl ,

. . I wir weisen irteltungs «
ges .. das selbst . suchende darauf hin ,
bürgerl . kocht U . daß cs zweckmäßig ist,
esmienrbeit ver - den Bewerbungen auf

■ii n ; - «LMffrc .anielgenfeine
rti &t . ,-Borft . bisl ^>rig ! nak .Zengniffe
11 . zwrsch . 2 u . ol beizufügen . Einge »
und NaÄ 7 Uhr i reichte Zeugnisse und
Viktoriallr . 1 . I ähnlid >e Abschriften ,- ------- 1 tichlbUbcrusw .miissen

auf der RückseiteName

Eine Anzahl zurückgenommene

SMöiMlfliiiien
durchrevariert . mit Garantie .

günstig abzugeben . „
Stein , Büromasch .- Svez . -Werkllatt

Rbeinllr . 70 . Tel . 25360 .

Geschäft , zu verk .
Erforderlich
3500 RM .

A . Diebels .
Immobilien .
Neugalle 26 .

Televbon 25369 .

Berl . Grammo¬
phon 10 RM .

Ringkirche 1
( Dach ) .

Bäckerei -
Mischmaschine

mit Motor und
Transmill . z . vk .

Kais . - Friedr .-
Ring 62 , 1 . St .

links ( norm .)

Sckierfteiner
Str . 9 . Hart . L ,
s. gut möbliert .
Zim . bill . frei .
Tannusftr . 16 , 3
gut mbl . Zim . f .
1 od . 2 Pers , frei

Möbl . Mans . m .
elektr . Lickt und
Ofen zu verm .
Adolfllr . 6 , 1 .
Möbl . Zim . frei
Bärenllr . 2 . 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Babn -
hofllrahe 39 .
Mbl . 3 . Bleick -
llrahe 30 3 lks .
Möbl . Mank . zu
verm . Franken -
llrahe 18 . 2 lks .
Gut durchwärmte
möbl . Zim .

m . fl . Wass . kaltu .
warm , Z, - Heizg .

Friedrichstr . 16

Büroräume
Webergalle 4 , Sok links ,

ca . 60 qm . mit Zentralheizung u .
Klosett , auch als Arbeitswerkll . f .
Sckneid . u . dgl . geeign . . zu verm .

I . Saas . Hausverwalter .
Wallufer Strahe 10 . 2 . St .

Televbon 27620 .--------

Lagerräume
270 qm . Grobe Bnrgftrahe 9 ,

zu vermieten .
I . Saas . Hausverwalter .

Wallufer Strahe 10 . 2 . St .
Telephon 27620 .

M von
dervladwi

yannt

werdenfi
ienflcrn

.)CU
in ri

flehenH

SorK

fntn& i

D

Möbl . Zimmer
an älteres Sri .
( Srau ) btll . ab¬
zugeben . en . geg .
etwas Hausarb .

Sckmiöt .
Kavellenllr . 12 .

3 . Stock .

2g . Ehepaar
sucht sofort

2 - 3 . - W0HN .

Mietpreis bis
50 RM . Adr . im
Tagbl .- Vl . Jm

Gesucht

3- W -Mhll .
m . Zubeb . Fell¬
miete b . z . 730
Mk . sof . gesucht .

Mbl . Zim . m v .
Karlftr . 2 . 2 . St .
Mbl . Zim . zu v .

Karl - Ludwig -
Str . 10 . H . 3 r .
Möbl . Zimmer
1 od . 2 » eit . , ju

Ang . u . G . 261
an Tagbl . -Verl .

p . Klarentbaler
Strahe 1 , 2 lks . Jndnftrie -

angeftellter
sucht möbl . Zinu
( auch in Vor¬
ort ) mit voller
Pension , eventl .

Ent möbl . Zim
f .Dame ir . Kock -
geleg . Klaren -
thaler Str . 4,11

Ent mbl . Dovv .
oder Einz .- Zim
zu vm . Taunus
ftr . 44 , 3 links

obne Mittagell .
Ausfübrl . Preis¬
ang . u . M . 253
an Tagbl . -Verl .



Seite 1L Ne . 278 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 23 . November 1937 .

Fallenhayn .

Bon all den Männern , die im Weltkrieg eine entscheidende
Rolle gespielt haben , ist wohl kaum einer dem deutschen Volk
so unbekannt und so fremd geblieben wie der General
Erich ^ von Falkenhayn , obwohl dieser Mann nahezu
Lwei 2ahre die Gesamtoperationen des Heeres geleitet hat .
War Falkeichayn wirklich ein Versager , wuchsen ihm , wie
Generaloberst von Einem in seinen Erinnerungen urteilt , die
Ausmaße des Weltkrieges über den Kopf ? Hat Generaloberst
von Moltke recht , der den Kaiser vor Falkenhayn warnte und
von ihm sogar sagte „ Seine Person bietet eine ernste Gefahr
für das Vaterland ? " Wäre es also Falkenhayn nicht wert ,
sich eingehend mit ihm zu befassen , oder liegt das Fremdsein
daran , daß er sich nie in den Vordergrund schob , daß er ein
Einsamer war und blieb , der schwer an der Last trug , die ihm
das Schicksal auMrdete ? Nicht mit Unrecht hat Ziese -
Berlnger seinem Buch , in dem er die Verdun -Operation
Falkenhayns verteidigt , den Titel gegeben „ Der einsame
F e l d h e r r "

. Das Eeneralstabswerk ist über Falkenhayn zu
einem wesentlich günstigeren Urteil gelangt als etwa Moltke
oder von Einem . Es erscheint deshalb dankenswert , daß der
Oberregierungsrat bei der Kriegsgeschichtlichen Forschungs¬
anstalt des Heeres , Major a . D . v o n W i e n s k o w s k i , in
einem lim Verlag Karl Siegismund Berlin ) , erschienenen
Werk „ Falkenhayn "

auf weniger mehr als 100 Seiten
in emer außerordentlich fesselnden Darstellung noch einmal
die Tage der Aera Falkenhayn erstehen läßt , die Tage nach
der Marne - Schlacht bis zum August 1916 , da man sich einge¬
stehen mußte , daß Falkenhayns Verdun -Plan gescheitert ist
und die Kriegserklärung Rumäniens neue Sorgen für die
Mittelmächte mit sich bringt . In jenen Tagen machte Falken¬
hayn der neuen OHL . Platz : Hindenburg und Ludendorff
übernahmen die Gesamtleitung der Operationen . Falkenhayn
aber trat an die Spitze der gegen den neuen Feind Rumänien
operierenden Truppen und errang hier den Sieg . So mag
der General es selbst als versöhnend empfunden haben , daß
er sich in Rumänien , nachdem ihm vorher der Siegeslorbeer
versagt geblieben war , als wahrer und glückhafter Feldherr
erweisen konnte .

Woher kam nun der Mann , der nach dem Abbruch der
Marne - Schlacht , dem „ grandiosen deutschen Versuch , die West -
gegner mit einem einzigen gewaltigen Schlag niederzuwerfen

"
,das Schicksal wenden sollte ? Erich von Falkenhayn war ge¬

boren am 11 . September 1861 zu Burg Belchau bei Graudenz
und trug von beiden Eltern das Blut der Soldaten und der
einem kargen Boden verhafteten Landwirte des östlichen
Deutschlands in sich . Also : Kadettenkorps , April 1880 frisch
gebackener Leutnant im oldenburgischen Jnfanterie -Regi -
ment 91 . Frontdienst wechseln mit Kriegsakademie und Gene -
ralstab . 1896 geht Falkenhayn als Militärinstrukteur nach
China , tritt drei Jahre später wieder in den Reichsdienst ein
und zwar als Generalstabsoffizier beim Gouvernement der neu
erworbenen Kolonie Kiautschau . Rach kurzem Aufenthalt in
Deutschland kehrt er nochmals nach China zurück , um im Stabe
des O |taftati | chen Expeditionskorps den „ Boxerfeldzug

" mit¬
zumachen . Dann folgen wieder Stationen an der Front und
im Generalstab . Ein Jahr vor Kriegsausbruch wird Falken -
Myn zum preußischen Kriegsminister ernannt . So scheinen
ihm , als das große Ringen beginnt , zunächst Verwaltungsaus¬
gaben zugedacht zu sein . Wer als der ursprüngliche Kriegs -
plan mit dem unglücklichen Ausgang der Marne - Schlacht ge¬

scheitert ist , da wird Falkenhayn am 14 . September 1914 die
Gesamtleitung der Operationen übertragen . Etwas später ,
am 3 . November , erfolgt die offizielle Ernennung zum Chef
des Eeneralstabs des Heeres .

Erbschaft , die er in jenen Septembertagen des
Wahres 1914 übernahm , war schwer . Wer war die Erbschaft ,” ,e . er zwei Jahre später hinterließ , wesentlich günstiger ? Und
diese Frage bedingt zugleich eine andere : Hätte ein anderer
Feldherr die Entwicklung anders gestalten können ? Gewiß war
Falkenhayn kein Einmalmer wie etwa der große Moltke , aber
doch ein Mann eigener Prägung . „ Klug und einsichtig , geist¬
voll , von starkem Willen und Entschlußkraft , voller Zivil¬
courage , Auge in Auge mit seinem Kaiser seine Überzeugungen
stets rückhaltlos offen und unbeirrbar vertretend , dabei von
neser Frömmigkeit , erschien er auch nach außen kühl und skep¬
tisch und verzehrte sich hoch innerlich für sein Land und Volk "

.
Das ist die Charakteristik , die Wienskowski gibt . Welch unge -
heure Verantwortung hatte zwei Jahre hindurch auf ihm ge¬
lastet ! Bei ihm lagen die letzten Entscheidungen für die
Fronten von der flandrischen , Küste bis zu den Bergen der
Schweiz , vom Strande der Ostsee bis zum Eebirgskamm der
Karpathen , er hatte sich verantwortlich fühlen müssen auch
sur die Linien der Verbündeten von Tirol bis zum Jsonzo ,
auf dem Balkan , auf Gallipoli , ja selbst vor dem fernen
Bagdad und dem Kanal von Suez . Der Druck auf diese end¬
lose Front war zeitweilig so unerträglich , daß es oft genug zu
einem fast erbitterten Ringen der verschiedenen Befehlsstellen
um jede Division kam . Falkenhayns Entscheidungen haben ihn
dabei im Gegensatz zu Hindenburg und Ludenüorff gebracht ,
denn die endgültige Entscheidung hat Falkenhayn stets im
Westen gesucht , von seinen ersten Plänen , die auf die Über¬
flügelung der Franzosen hinzielten und zu dem Wettrennen
^ rm Meer führten , bis zu dem Versuch , die Franzosen im
Kampf um Verdun zum Ausbluten zu bringen . Falkenhayn
hat ganz kurz und knapp das Ziel der Verdun -Operation ein¬
mal dahin umrisien „ Einerseits Frankreich , wenn sich sein
Heer vor der Festung , stellte , durch kräftiges Ausbluten und ,
wenn die Festung aufgegeben wurde , durch innere Erschütte¬
rungen für den weiteren Kriegsoerlauf möglichst lahm zu
legen , andererseits England zum vorzeitigen Einsatz seiner ge¬
samten Kräfte zu reizen ." Wir wissen heute , daß die „ Maas¬
muhle "

nicht nur die französischen Divisionen zerrieben hat ,
sondern auch die deutschen und daß es ein Irrtum war , anzu¬
nehmen , die französischen Verluste seien erheblich größer als
hie deutschen . Wir wissen auch , daß es ein Irrtum war anzu¬
nehmen , man könnte den Kampf um Verdun zu jeder belie¬
bigen Stunde abbrechen .

Auch wenn man nicht so weit geht , daß man die Meuterei
der französischen Truppen im Frühjahr 1917 als Folge der
Verdun -Kämpfe betrachtet , so wird man Wienskowski recht
geben müssen , wenn er die Frage aufwirft , ob das deutsche
Heer im Juli einer so schweren Probe , wie sie ihm beschieden
war , gewachsen gewesen wäre , wenn nicht Frankreichs Kraft
vor Verdun vorzeitig gebunden und zermürbt worden wäre .
Denn die Feinde im Westen wären dann statt mit 33 mit

weniger aks 61 Divisionen zum Durchbruch angetreten .
■HW der Plusseite Falkenhayns muß unter allen Umständen
verbucht werden , daß er den Weg zur Türkei sreigemacht hat .
Es wird immer umstritten bleiben , ob diese und jene Opera¬
tion nicht anders und nicht besser hätte angelegt werden
können . Falkenhayn ist sich jedenfalls der außerordentlich
schweren Verantwortung und auch der Grenzen seines Kön -
nens bewußt gewesen . „ In meiner Stellung

"
, so schrieb er

an den Generalfeldmarschall von Hindenburg , „ habe ich dj ,
Verantwortung für den Eesamtverlaus des Krieges vor mei¬
nem Gewissen , vor unserem König und Herrn und vor un¬
seren Enkeln ganz allein zu tragen . Niemand kann sie mit
mir teilen , niemand sie mir abnehmen , niemand dabei auch
nur im geringsten helfen . In dieser Stellung meine ehrliche
sachliche Überzeugung der Ansicht irgend eines anderen , ntw
er auch noch | o hoch stehen , ober gar einer persönlichen Rück¬
sichtnahme , mag die in Frage kommende Person auch noch s,
verehrungswllrdig sein , unterzuordnen , wäre ein Verbrechen
für das es keine nähere Bezeichnung gibt , nicht etwa weil
ich mich für besser hakte als viele andere — ich kenne meine
Unzulänglichkeit nur zu genau — , sondern weil es in meinem
Amt , das mir nicht durch eigenes Zutun oder auf eigenen
Wunsch , vielmehr lediglich durch das Vertrauen Seiner Maje¬
stät im schwersten Augenblick des Krieges übertragen worden
ist , nach meiner Auffassung keine sachlichen Kompromisse geben
darf , und weil meine vornehmste Pflicht in diesem Amt die
ist , alle ' Teile unserer Wehrmacht im gemeinsamen Wirken
zum Wohle des Ganzen nach dem einheitlichen Willen der
Obersten Heeresleitung , die selbstverständlich nur denjenigen
Seiner Majestät vertritt , zu vereinigen .

"
Diese Sätze spiegeln

wohl am besten und vollkommensten Falkenhayns Denken
wider . Wienskowski schließt die Bilanz über das Wirken
des im Jahre 1922 verstorbenen Fekdherrns mit den Worten
des amtlichen deutschen Werkes über den Weltkrieg : „ Daß es
General von Falkenhayn trotz der erdrückenden und dauernd
wachsenden Übermacht der Feinde gelungen ist , die russischen
Massen von Deutschlands Grenzen weit zurückzudrängen , durch
Niederwerfung Serbiens den Weg zur Türkei freizumachen
und gleichzeitig auf dem westlichen Kriegsschauplatz zwei Jahre
hindurch die weitgedehnte Front gegen alle Anstürme der
Feinde im wesentlichen zu behaupten , sind Taten , die der Ge¬
schichte angehören . Auch wenn es General von Falkenhayn
dabei letzten Endes versagt geblieben ist , die Aufgabe , vor
die er gestellt war , siegreich zu meistern , so wird er doch als
Führer des deutschen Heeres in Ehren genannt werden ." Z

W . A . i

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Während in Mittel - und Ostdeutschland im Einfluß¬

bereich des starken osteuropäischen Hochs bereits wieder

heiteres Wetter vorherrscht , besteht über Westdeutschland
durch in der Höhe zuströmende Warmluft noch leichte Un¬

beständigkeit . Eine Änderung der augenblicklichen Wette »

läge ist noch nicht zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Vielfach

dunstig oder neblig , sonst wolkig bis aufheiterud und

trocken , nachts vereinzelt leichter Frost ; Mittagstemperatureu

zwischen etwa 5 und 10 Grad ; Winde meist um Ost .

Wasserstaad des Rheins am 23 . Nov . Biebrich : Pegel
0,95 gegen 0,96 m gestern ; Bingen : 1,36 gegen 1,31 m
gestern ; Mainz : 0,19 gegen . 0,15 m gestern ; Kaub : 1,46
gegen 1,42 m gestern ; Köln : 1,00 gegen 0,92 m gestern ;
Kehl : 2,13 gegen 2,06 m gestern .

Schreibmaschinen
Reparaturen
gewissenhaft
schnell — preiswert
unverb . Preisang .
Schroll & Wahl

Langg . 8 , Ruf 275 54

Verloren

Gefunden

Kleine silberne

runde Dose
verlor . Freitag¬
abend Walhalla -
Theater . Gegen
Bel . ab .suaeben
Kasse , daselbst .
WMHHM

Kleiner

schott .

Terrier
schwarz - grau ge¬
stromt . m . schott .
kariertem Hals¬
band , Sonntag -
nachm . entlauf .
Gegen Belobn .

abzugeben
W . - BiebriS .
Eotenweg 4 .

Televbon 60996 .
MMMMW

Ankauf
von Alt - und

Münzsilber
und Altgold .

So . W . Altstadt .
Jnb . K . Heck ,
Müblgasse 15 .

Ankauf von

Wndslheinen
Brillanten .

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

fiooanen -

uogel
Montagvorm .

entflogen . Gegen
Belohn , abzug .

Reu - Wäkckerei
Kirsten .

Scharnhorststr . 7

Sessel -

Sofagarnitur
nur beste Qual . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 269
an Tagbll -Berl .

Sie erzielen
jetzt vor

Weihnachten
sehr guten Preis

für ihr

Piano
Flügel .

Eilang , erbittet
Sckwartz . Frkst .

ZeiI104 . T .26864 .

(äewwe
m . Schlafaugen ,
zirka 50 — 60 cm ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter I . 288 an
Tagbl .- Verl .

Elektr . Eisen¬
bahn . gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 267
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchter
abschließbarer

Flaschenschrank
2 — 300 Flaschen
fassend , zu kauf ,
ges . Preisang . u .
K . 268 an den
Tagbl .-Verl .
1 größ . u . 1 kl .

eiferns
Meotet

zu kauf , gesucht .
Angeb . an Jost ,
Bismarckring 8 .
Zirka 2000 Ztr .

N -Ang
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 266
an Tagbl .- Verl .

Tel . 28851
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Ml Em Mann , der für eine Liebesnacht sein Leben hinwirft , gibt j jjg
| U j diesem Film die Große und die leidenschaftliche Bewegung . . . j | jj

Ein Euphonofilm der Terra - Filmkunst

HEUTE
4 .00 6 .15 8 .30

Ein Film

der großen
Leidenschaften !

inszeniert von dem „ Truxa “ - Regisseur

HANS H . ZERLETT

Ein Film von

bezwingendem
Format !

VORPROGRAMM :

Hinter den Kulissen
des Bahnhofs "

musikalisch bearbeitet von

WALTER GRONOSTAY
dem großen Filmkomponisten

♦ UFA ’ PALÄST ^

KULTURFILM

und die neueste

U F ATON - WOCH E

Der Gestalter des großen

Erfolgsfilms

„ Truxa "

HANS H . ZERLETT

hat mit diesem mit dem Prädikat

„ künstlerisch wertvoll “
und dargestellt von :

Paul Hartmann

Brigitte Horney
BERNHARD MINETTI

FRIEDRICH BENFER

CARLA RUST

PETER ELSHOLTZ

ausgezeichneten Film ein neues
Meisterwerk geschaffen .

Kaufe Aussiell -
sachen . Bücher .

Briefmarkeu
Prismengläser

u . Eoldraümen .
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2 .
Bitte Postkarte .

$ iono md

MW
nur erstes Fabr .
bar zu kauf . aes .
Piano Lchwenver

Müblgasse 17 .

B. MW ,

SWeMW , MM
entfernt schmerzlos .

Auf Wunsch elektrisch .
P . Oellers . Fubvraktiker .

Kirchgasse 7 .

— — — — — — — —

nagel - und

MaeraugenWöen
v . 1 Mk . an . Krau Hammesfahr ,

Adelbeidstraße 56 . 1 .
— — — — — —

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und ,

findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"
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es .

Mo ritz str . 6

400 ßis gso UhrGroßfilm :

Schuberts unvollendete Symphonie

KIRCHGASSE 22EERNRUFZWSS

Or>nt ,

Erfolg !

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße41

Radio - Fachgeschäft

KAFFEE
CDFRIHFREI

TagHatMueigen sind billig und erfolgreich

I SCAIA

Capitol

THALIA

1OOg 50 ^ - LOOg RAA1 -

gesucht , jüngerer Küchenchef oder Koch

bevorzugt . Angeb . u . M . 269 Tagbl .-Verl .

lie
es

iV/'edersed/ifz -
Sachsen .

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

flutz - ]
ieder

ilanb
Un -

:tte »

Morgen Mittwoch U Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 0.30 u. 0.50 RM. Kinder0.20 RI .

Morgen Mittwoch :

Schweinepfeffer und Klötze
Rippchen mit Kraut
Bestgepflegte Germania - Biere

Karl Reh n . Frau

Das große Fachgeschäft für
Radio — Musik .

Ein Mieterstreit brachte es an den Tag ,

Rach 17 Jahren wegen Totschlags zur Verantwortung
gezogen .

Verbrecher im Straßenverkehr .

Ei « Strafurteil als Warnung .

Königsberg , 21 . Nov . Vor dem Schöffengericht Königs¬
berg hat vor kurzem ein Verbrechen im Straßenverkehr feine
gerechte Sühne gefunden durch ein Verfahren , das anschaulich
zeigt , wie heute durch erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen
Polizei und Justiz schnellste Bestrafung ähnlicher Verbrechen
im Straßenverkehr gewährleistet wird .

Am 21 . August d . I . überfuhr der Kraftwagenfahrer
Walter Neumann aus der Straße Schönfließ — Königsberg
einen 15jährigen Radfahrer und verletzte ihn tödlich .
Ohne sich um den auf der Straße hilflos verblutenden

!Re|toüiont6ioner6loin
Stuf28387 Wiesb . - Sonnenberg

Kulturfilm
Röntgenstrahlen

itan & Emling
Kirchgasse 29 , Telephon 257 88
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Und eine überwältigende Offenbarung ist

Martha Eggerths Sang

Ave Maria
Karten 0 .70 bis 2 .— RM ., Jugendliche ab 0 .50 RM .
Beachten Sie bitte die weiteren Inserate
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Das Richtigste wäre ein Familiengeschenk :

Einen „ Telefunken "

Ab 154 RM . (natürlich auch auf Raten )
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Auto - Verleih | Wiesbadener Tagblatt
haben immer

fall . Der im Oktober 1936 in Geisa festgenommene Wagner
wohnte 1920 in Könitz und hat sich damals einem Stief¬
bruder gegenüber in der Weise geäußert , daß er nach
Friedebach gehen und bei Engel Geld holen wolle . Als

voriges Jahr nun in einem Hause in Könitz Mietstreitig¬
keiten ausbrachen , wurde einem der Beteiligten vorgeworfen ,
daß er in die Mordtat in Friedebach verwickelt gewesen sei .
Die Gendarmerie hörte davon und die ganze Angelegenheit
wurde daraufhin wieder aufgerollt . Der Stiefbruder des

Angeklagten , der im Laufe der erneuten Untersuchung

Salls vernommen wurde , machte hierbei die erwähnten
ien und infolgedessen wurde Wagner , der seit jener

Zeit verschwunden war , in Geisa ermittelt und

fe st genommen . Unter dem Druck des Beweis¬
materials hat Wagner vor dem Amtsgericht in Geisa ein

Geständnis abgelegt . Er hat sich feit jener Zeit an¬

scheinend gut geführt und er galt in Geisa als fleißiger und

ordentlicher Mann . Die Anklage lautet nicht auf Mord ,
sondern auf Totschlag . Nach den bisherigen Ermittlungen
hat der Angeklagte bei Engel einen Einbruch verübt und ist
dabei von dem Besitzer überrascht worden .
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= Geisa ( Rhön ) , 22 . Nov . Vor dem Schwurgericht in

Rudolstadt hat sich dieser Tage der 45 Jahre alte Paul
Wagner aus Geisa wegen Totschlags zu verantworten . Die

Tat . die der Anklage zugrunde liegt , wurde bereits vor

17 Jahren begangen und fällt in eine Zeit , in der in den

Rachkriegswirren ein Menschenleben nicht viel galt . Am

25 . Oktober 1920 wurde in dem abseits vom großen Verkehr
liegenden stillen Dörfchen Friedebach des Forstbezirks

1 Hintere Heide im Kreise Saalfeld der 52 Jahre alte Land -

wird Hermann Engel ermordet aufgefunden .
Engel bewirtschaftete sein Gut allein und lebte zurück¬

gezogen . So fiel es am Morgen nach der Tat erst durch
pas Brüllen des Viehs den Nachbarn auf , daß in dem

Gehöft etwas nicht stimmte . Man forschte nach und fand
Engel , mit Säcken zugedeckt , auf einem Haufen Kartoffeln
liegend auf . Um den Hals des Toten war eine Schnur ge¬

zogen und Engel hatte , offenbar in der Abwehr , noch eine

Hand zwischen Hals und Strick gezwängt . Zwischen dem

Mörder und dem noch rüstigen Engel mußte ein harter
Kampf stattgefunden haben , denn die Leiche wies auch

Film - Palast
Wo . 4 .00 6 .15 8 .30

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

I A L ERNST
8 I

Fast 130 Millionen Einwohner in den Vereinigten
Staaten . Das Volkszählungsbüro in Washington gibt eine
Statistik aus , in der die Bevölkerungszahl der Vereinigten
Staaten am 1 . Juli auf 129 257 000 Köpfe geschätzt wird . Das
bedeutet eine Vermehrung um 0,6 v . H . gegenüber der
Schätzung von 1936 . Die letzte allgemeine Volkszählung , die
im Jahre 1930 vorgenommen ist , ergab eine Gesamtzahl von
122 775 046 Einwohnern .

jungen Menschen zu kümmern , setzte Neumann die

Fahrt in beschleunigtem Tempo fort und konnte

zunächst entkommen . Der Täter stand derart unter

Alkohol , daß er bei seiner Flucht einen Baum vollständig
umlegte und einen zweiten anfuhr . Der Verbrecher ließ so¬
fort in einer Autowerkstätte seinen Kraftwagen zerlegen , um
etwa vorhandene Spuren des Unfalles zu beseitigen .

In vorbildlicher Zusammenarbeit der Polizeidienststellen
konnte Neumann jedoch drei Stunden nach dem Verbrechen
ermittelt und zusammen mit seinem Beifahrer festgenommen
werden . Die entnommenen Blutproben bewiesen , daß sowohl
Neumann als auch sein Begleiter vor dem Unfall außer¬
ordentlich stark unter Alkoholeinfluß standen .

Bereits am 8 . September d . I . verurteilte das Schöffen¬
gericht Königsberg ( Preußen ) den Kraftwagenführer Neu¬
mann wegen fahrlässiger Tötung und Führerflucht in zwei
Fällen zu fünf Jahren und drei Monaten

Gefängnis . Das Urteil wurde sofort rechtskräf¬
tig .

Der Fall des Kraftwagenführers Neumann soll allen
jenen unbelehrbaren Verkehrsteilnehmern zur Warnung
dienen , die glauben , sich in unverantwortlicher Weife über
die Gesetze der Verkehrsgemeinschaft hinwegsetzen zu können .
Die Behörden des Staates werden in jedem ähnlichen Falle
mit der gleichen Schärfe durchgreifen .

SAHKAKAFFgE
ein guter coffeinfreier
Haushalts Kaffee /

Stirn und am Hinterkopf am schwersten waren . Engel

hatte Schläge mit schweren Holzscheiten erhalten , drei da -

oen . mit Blut besudelt , lagen in der Nähe des Toten . Die

Wohnung Engels war durchwühlt . Wieviel geraubt wurde ,
ließ sich nicht feststellen . Der Ermordete war unverheiratet

» und galt im Dorf als wohlhabend . Die Ermittlungen nach
dem Täter blieben erfolglos und mußten zuletzt eingestellt
werden . Zwar verfolgte ein Polizeihund eine Spur bis zu
dem etwa 10 km entfernten Könitz , und verschiedentlich

: wurden auch Verdächtige festgenommen , aber ohne Erfolg .
Die Entdeckung des Täters geschah durch einen Zu -

N
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Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 24 . November 1937 .
6 .00 Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nackr . 8 .00 Zeit . Wrsserstand . 8 .05 Wetter -
u . Schneebertchte . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Froher
Klang üui Morgenktund '

.
10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30

Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .40 Eau -
nachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Wetter . offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten .
14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Volk u . Wirtschaft .

16 .90 Unterhaltungsmusik . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00
Zeit . Nachrichten .

19 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .00
Programm nach Anlage . 21 .30 Tier u . Mensch .

< •2 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Werter - und
Schneebericht . Nachrichten . Sport . 22 .20
Kamerad wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung
und Tanz . 24 .00 Munk .

und warum sie unvollendet blieb — Inhalt :

Franz ’ ! Schuberts

unglückliche Liebe
zur Gräfin Caroline Esterhazy

Rusareti
fwrausl

heißt dieses prachtvolle Lustspiel

mit

Maria Andergast , Hans Holt , Ida Wüst ,

Leo Slezak , R . A. Roberts , Mady Rahl ,

Jupp Hussels , R . Platte

Ein frohes kunterbuntes Spiel

Schmissige Musik , Lachen und Singen
ist die Devise in diesem feschen Film

W . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr | So . auch ab 2 Uhr

Segel
1 m
1,46
ein ;

Restaurations- Verpachtung i

Für ein hiesiges , gutbürgerliches Bierlokal

mit nachweislich großem Umsatz wird sof .

tüchtiger Wirt

Ein künstlerisches Ereignis

Ibolyka Zilzer
Ungarns grollte Violin■Virtuosin

5 Roloffs
Trampolin - Akt

Fred Beigaus
Ansager und Humorist

4 Bona - Bros
kom . Exzentriker

Duo Basquefte
Meisterfanzpaar

Kuckartz - Basso
Zahnkraft - Akt

Bobby Reuß - Co .
Der Lachschlager

2 Moowatts
Der wachsende Leuchter

Täglich 8.15 Uhr. Karten : 0.50 bis 1.50 RM.

Gelegenheiten
in gebrauchten guterhaltenen

Schreibmaschinen
ständiges Lager von 80 — 1OO

Maschinen fast aller Systeme

Walter Grase , am Schillerplatz ,

Telephon 23325

D Reparatur - Werkstatt

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Auch heute noch

Zarah Leander

Willi Birgel
in dem Ufa - Film

Zu neuen Ufern

Zirke « - l, |___ , „ . . .. , ------ , . ..... . .
Sorten mehrere Verletzungen auf , von denen die Wunden an der

[ Voranzeige ! |

Sonder - Programm nur

Donnerstag und Freitag
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Handel

Wirischaflsieil

Berliner Devisenkurse .

Marktberichte

E
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Sfeuergutscheine .
22. 11. 37

1934
1935 — .—
1936 111 .75

Von den Heutigen Börsen
Darum 23. 9100,

Oriszr It ? Uhr

753.4

bedeckt

E

vormittags — Std . — $ 2in . nachmittags -i- Std . — Mm .

20. 11. 37

«‘/."/.N . Lb .Gold 3
8, 9,10

153 .

116 .75 116 .25

I . G. Farben -Bonds
K

Berliner Börse

122 75

210 .50211 .—139

118 . 50118 . 50

125 .25125 .25

143

230 .— 227 .

Berlin , 22 , November . DNB .-'

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - :

148 .1

130 .75 130 —
134 25 134 .25

126 . 50
173 .50

126 .—
19 .88

113 —
148 . 50

123 . 50
160 . 25

152 . 50
153 —

Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .
ZeUstou Waldhof .

8

E

Industrie
Akkumulatoren

168 . 75
136 50

95 .50
82 . k5

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland e

B

H

20. ' 1.37
103 .75

Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .

146 .—
147 .50
112 50
150 .-

131 . 50
149 .—
129 .50

79 25
83 .25

Verk . - Untern .
Hapag . ,
Nordlloyd . . .

144 .—
243 —

101 .—
131 . 75
139 —

125 .—
160 —

144 .25
243

90 .50
126 —

19 .88

169 50
136 —

95 . 50
82 .25

117 . 50
159 . 50

132 —
149 50
128 .50

79 .25
80 .63

Kolonial
Otari -Minen . .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Im September wurden im Lande Hessen 88094 To .
Roh braunkohlen gefördert , davon wurden 84147 To .
zu Schwelereiprodukten weiter verarbeitet . Die entsprechen¬
den Zahlen für Oktober lauten auf 89 812 , bzw . 85 842 To .

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frank ! . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik
„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . , .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Verk .- Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .
Nordlloyd

22. Nov . 1937 : Höchste Temperatur : 6.5.
LagesmtUel ver leinpeiuiur 5.0.

23 . Nov . 1937 : Niedrigste Nachltemoerarur 2.1.
Sonnenschetndauer am 22. Nov . 1937:

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Patk -u.Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

2.8
89
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druck auf (r und aiotmaltotoete .
reb . (

tiufitemperatut (Celsius )
itelat iDt Feuchtigkeii «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stürte .....
Niederichlagshöhe (SDiiUtmetet ) . . .
Wetter

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrigeje 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
206 , ( W 16 ) 209 , ( W 19 ) 213 , ( W 20 ) 215 , Roggen ( R 12 )
191 , ( R 15 ) 194 , ( R 18 ) 198,7 % 19 ) 200 Großhandelspreise
der Mühlen der Genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .10 ,
( W 16 ) 29 .20 , ( SB 19 ) 29 .20 , ( W 20 ) 29 .55 , Roggenmehl ,
Type 1150 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl
13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 ,
( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R löj 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , ge¬
bündelt 6 .90 — 7 .20 , ditto drahtgepretzt — , Weizen - und
Roggenstroh — .

118 50,118 .50
122 .75 - — —

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Vereinfachung im Dyckerhosf -Konzern .

. . Zie Tochtergesellschaft von Dyckerhoff - Zement ,
u I ^ im ? ^ iMent - und Kaliwerke Wilhelm Sch lenk -
iooP 861 ^ « t der oHV . am 13 . Dezember den Abschlutz für
1936 vor mit Berrchterstattung über den bisherigen Verlauf
onn r - 19 ? 7 , <

® runb einer llmwandlungsbilanz zum30 September 1937 , die bei 300 000 RM . AK . einen Uber -
von

^
38N 000 RM . aufweist , wird die Umwandlung der

Gesellichaft durch Übertragung ihres Permögens insgesamt
auf die Dyckerhoff - AG . in Mainz -Amöneburg vorgeschlagen .
Den wenigen freien Aktionären bietet man , falls sie der Ilm -
s^ " " dlung nicht zustimmen , eine Vergütung von 100 auf
ihre Aktien .

Kapitalerhöhung bei Motoren Darmstadt .
Die oHV . der Motoren Darmstadt , AG ., ge¬

nehmigte den Abschlutz für 1936/37 mit der Dividende von
5 ( 0 ) % . Anschließend wurde vorbehaltlich der behördlichen
Genehmigung Kapitalserhöhung auf 1 Mill . RM .
durch die Ausgabe von 460 000 RM . neuen Stammaktien zum
Kurse von nicht unter 105 % beschlossen , die infolge des Zu¬
wachses in der Beschäftigung des Unternehmens und in der
Ausdehnung des Betriebs begründet fei . Der Umsatz von
2,4 Mill . RM . im Berichtsjahre gegenüber von 1,8 Mill . RM .
ttn Jahre 1935/36 bei dem Aktienkapital von 0,54 Mill . RM .
tt >nnte nur mit Hilfe von Krediten bewerkstelligt werden . Die
Erweiterung der eigenen Kapitaldecke auf Grund der Ge -
fchaftsausdehnung fei demnach dringend erforderlich . Im
neuen Geschäftsjahre ist der Auftragseingang nach wie vor
gut . Vis zum Schluß des Geschäftsjahres im Juni 1938 sei
die Gesellschaft mit Aufträgen versehen .

<•

gemeintendenz
Besserungen bi . „
kleine Nachfrage , etwas schwächer lagen allerdings Reichs¬
altbesitz mit 131 - 4 ( 131 % ) , dagegen Reichsbahn -VA . 129 %
( 129 % ) , Kommunalumschuldung 94,90 ( 94 % ) . Weiter an¬
geboten wurden Dekosama Neubesitz bei etwa 36 ( 40 % ) .
Pfandbriefe blieben gefragt , doch konnte der Nachfrage meist
voll entsprochen werden . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 23 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien nach
schwächerem Ve .ginn erholt , Renten gefragt .
Die Aktienmärkte blieben auch heute wieder ziemlich verödet
Unter dem Einfluß der herrschenden Geschäftsstille machte
der Abbröckelungsprozeß zunächst weitere Fortschritte ; später
waren vereinzelt Rückkäufe des berufsmäßigen Handels zu
beobachten , so daß die grundsätzlich widerstandsfähig « Börsen¬
verfassung auch in den Kursen Ausdruck fand . Der gestrige
ererneute Kurssturz an der New Yorker Börse und die eben¬
falls sehr schwache Londoner Börse wurden zwar allgemein
besprochen , übten aber sonst keinerlei Einfluß auf den Ver¬
kehr aus . Am Montanmarkt waren zunächst nur Rheinstahl
mit — 1 % und Vereinigte Stahlwerke mit — % % stärker 1

Unser Handel mit dem Ausland .

Einigung über die Gestaltung des deutsch - dänischen
Warenverkehrs .

Die in Berlin Ende Oktober aufgenommenen und in
Kopenhagen am 12 . November fortgesetzten Verhandlungen
über ein neues deutsch - dänisches Waren¬
abkommen haben zu einer Einigung über di « Gestaltung
des Warenverkehrs im Jahre 1938 geführt . Die beiden Re¬
gierungen find fick) darüber einig geworden , daß die vorge¬
sehene Regelung für 1938 auch auf das Jahr 1939 ausgedehnt
werden kann , wenn bis dahin keine wesentliche Verände¬
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse eintritt . Die Unter¬
zeichnung der Texte wird Ende dieser Woche in Kopenhagen
erfolgen .

In dem neuen Abkommen ist eine Steigerung des Waren¬
austausches über den Umfang des Jahres 1937 hinaus vorge¬
sehen . Bei den wichtigsten Erzeugnissen der dänischen Land¬
wirtschaft ist eine wertmäßig « Erhöhung der Ausfuhrmöglich¬
keiten nach Deutschland gegenüber dem laufenden Jahre um
etwa 10 % in Aussicht genommen . Die Ausfuhr deutscher
Waren

, nach Dänemark ist der in Aussicht genommenen Ein¬
fuhr dänischer Waren angepatzt worden .

Regelung der polnischen Ausfuhr nach Deutschland .
Der deutsche und der polnische Regierungsausschuß für

die Durchführung des deutsch - polnischen Wirtschaftsvertrages
haben in der Zeit vom 15 . bis 19 . November 1937 in Lem¬
berg verhandelt . Als Ergebnis der Verhandlungen wurde
ein Protokoll unterzeichnet , durch das di « Ausfuhr aus
Polen und Danzig nach Deutschland für die Monate De¬
zember,1937 , Januar und Februar 1938 festgelegt wird .

Infolge der günstigen Entwicklung des deutsch - polnischen
Warenverkehrs , war es möglich , die Ausfuhr in der vollen
Höhe des vorgesehenen Ausfuhrpreises zuzulassen . Ge¬
legentlich der Verhandlungen wurden auch die für die Aus¬
fuhr von Holz aus Polen nach Deutschland geltenden Ver¬
einbarungen der beiderseitigen Interessenten für weitere
drei Monate verlängert .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Würzburger Hofbräu - AE ., Würzburg , hat
m 1936/37 ihren Bierabsatz um rd . 7 % gesteigert . Der Be¬
triebsertrag ist von 4,38 aus 4,72 Mill . RM . gestiegen . Nach
erhöhten Abschreibungen von 0,441 ( 0,376 ) verbleibt ein Ge¬
winn von 391831 ( 377180 ) RM ., aus dem wieder 8 % : ver¬
teilt werden . Der bisherige Verlauf des neuen Geschäfts¬
jahres war zufriedenstellend .

Für Angorakaninwolle , für inländische
Faserpflanzen und für den Seidenbau sind vom
Reichsbauernführer Beauftragte für Erfassung und Absatz
eingesetzt worden .

Frankfurt a . M ., 23 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer . Die schwache Haltung der Aus¬
landsbörsen , insbesondere der weitere Kursverfall WaL -
streets im Zusammenhang mit der konjunkturellen Lage in
USA ., blieben auf dem Frankfurter Mittagsvcrkehr nicht
ohne Einfluß . Wenn auch sachlich keine Veranlassung besteht
aus den einleitend erwähnten Porgängen Folgerungen für
den deutschen Effektenhandel zu ziehen , und vor allem kein
Zusammenhang mit der deutschen Wirtschaftslage vorliegt ,
so herrschte doch äußerste Zurückhaltung gegenüber dem
kleinen Angebot aus Kundschaftskreisen . Der Aktienmarkt
zeigte bei kleinen Umsätzen durchschnittliche Abschwächungen
von % bis 1 % % . Später machte sich auf ermäßigtem Stand" " ^ -

standskraft bemerkbar und verschiedentlich er -
Käuse . Etwas fester waren entgegen der All -

। Kaliaktien und Westdeutsche Kaufhof bei
äs zu 1 % . Am Rentenmarkt bestand weiterhin

rückgängig . Letztere konnten sich vorübergehend etwas be -
festigen . Braunkohlenwerte blieben zum größten Teil wieder
gestrichen . In der chemischen Gruppe stellten sich Farben auf

'

155 % bis 155 % nach 156 % am Vortagsschluß . Kokswerke ver - :
koren % % \ Von den meist festeren Kaliaktien fielen Winters - ■
hall mit einer Einbuße von zirka 1 % auf . Durch wieder feste j
Haltung fielen am Elektromarkt Schuckert auf , die um % % \
ai ^ ? ®en " Dagegen waren Siemens um 1 , Geffürel unk 1
RWE . um je % % schwächer . Im übrigen sind mit nennens - i
werten Abweichungen gegen den Vortag nur noch Felten
Berger und Aschaffenburger ( je — 1 % ) , sowie AG . für Ver - ]
kehr ( — 1 % ) hervorzuheben . Am variablen Rentenmarki

'

grngen Reichsaltbesitz um 17 % Pfg . auf 131,20 zurück . Die 1
Umschuldungsanleih « war mit 94,90 unverändert . Blanko - 1
tagesaeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,39 % , Dollar 2,476 1
Franken 8,42 .

Banken
Bank f. Braumdust
Berliner Hdls .-Ges.
Com. - u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . ,
Polen . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslo wakei
Türkei
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

G.-Kom . ]
„ 5
S. 7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Sam . Anl .
ohne Ausl .

120. 11.37132. 11. 37
. . . . . . 1937 115 .75 : —

 1938 i118 .10j118 . 10
Verrechn .-Kurs . | —.— | —.—

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Lautahütte . . .
Lechwerke . . . .

22 . 11.37
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
101 6C

99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

134 . 63
40 .75

130 . 88

. . 1 ägypt L
. 1 Pap .-Peso
. . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
• . . 100 Leva
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
• . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . 100 Lats
. . . 100 Litas
• . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

1. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
• 1 Gold .-Peso

22 . 11.37

101 .—
131 .—
138 —
261 . 13 6,7

12, 13
„ 4-5

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bem berg . . . .
Brown ^Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weder . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenhidust

W/ .
41/.0/»
W/ .
41/ ••/.
* / .7 .
w/ .
41/■•/.

* /? /.
4x/,7e

W/ . ,
D . Kom

do .

58 13 57 .75

20. 11.87
100 .—
100 .—
100 .—
100 .-
100 -
1uO .—
101 .75

99 .—
99 .—
99 .—
99 .-
99 .—
99 .—

134 .35

130 25

Umschichtung des Preisgefüges .

Preispolitik statt Preisherrschaft .

. Zwischen Erzeugung und Verbrauch steht als Bindeglieddes Guterkreislaufes der Preis , der ein solches Verhältnis
zu beiden Punkten haben muß , daß der Güterstrom ständig
stießen kann . Der Zusammenhang von Erzeuaer , Preis und
Verbraucher wird jedoch im alltäglichen Wirtschaftsleben
darin gesehen , daß relativ -hohe Preise den Verbrauch zurück -
dammen , wahrend ein relativ -starker Verbrauch die Preise
nach , oben drückt und umgekehrt , wobei die Wirkungen der
Preisforderungen und Verbrauchswünsche auseinander für
die einzelnen Waren ganz verschieden ist . Zum Beispiel hat
oer Preis auf Euter des lebensnotwendigen Bedarfs einen
geringeren Einfluß als auf entbehrliche Güter oder gar
Luxusbedarf . Sollen aber nicht schwere volkswirtschaftliche
und verbunden damit soziale Spannungen eintreten darf
der Preis nicht zum Herrscher über den Verbrauch werden ,wie wir es in der sogenannten „ freien "

kapitalistischen Wirt -
Ichast erleben , die in dem Preis weniger einen Vermittler
des Güteraustausches als vielmehr ein wirtschaftliches Ziel
erblickt .

„ , Angebot und Nachfrage dürfen daher nicht die primären
Ursachen der Preisbildung sein . Zudem ist der wünschens¬
werte Zustand der Eüterverteilung auch nicht schlechthin das
Gleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage , sondern eine
gesunde Parallele zwischen maximalem Angebot und kauf¬
kräftiger Nachfrage , das heißt , daß sich Erzeugung und Ver¬
brauch gleichzeitig auf einem Höchststand befinden , ohne jedoch
hierbei irgendwie konjunkturbedingt zu sein . Die Erreichung
dieses Zieles ^ also eine Harmonie der Wirtschaftsfaktoren , ist
nur dann möglich , wenn das Gefüge von Produktion , Preis
und Nachfrage nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten ge -
leitet oder umgcstaltet wird . Dies bedingt aber , daß die
Preisbildung nicht mehr dem Markt mit seiner Willkür und
Irrationalität in Angebot und Nachfrage überlasten werden
darf , vielmehr der verantwortungsbewußten Wirtschafts¬
führung anvertraut werden muß , die dadurch ein Werkzeug
besitzt , die Preispolitik der volkswirtschaftlichen Notwendig¬
keit anzupassen und zielbedingt zu gestalten . Deutschland hat
deshalb seine Wirtschaft auf neuen Grundsätzen aufgebaut ,
namlrch auf der bewußten volkswirtschaftlichen Ordnung der
Preise und des Verbrauches , wobei die Preisbildung unter
steter Kontrolle der Wirtschaftsbehörde steht , ein Zustand , der
durchaus keine Verlegenheitslösung darstellt , wie ihn die
„ freie "

Wirtschaft zu „ erklären "
pflegt , sondern Grundsatz

nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik ist .
Die Praxis der neuen Preisbildung steht erklärlicher¬

weise erst am Anfang . In dem Matze
'
aber , wie die Er¬

fahrungen die Richtigkeit und volkswirtschaftliche Notwendig¬
keit der um - und neubildenden Arbeiten rechtfertigen , geht
die neue Wirtschaft schrittweise dem Ziele entgegen , an

'
die

Stelle der Herrschaft des Marktpreises die voraus -
schauendePreispolitikzu setzen .

L andwirt schaf t

Banken und Börsen

20. Nov . 1937 22. Nov 1937
Geld Briet Geld Brief 1

12 .685 12 .715 12 .675 12 .705 J
0 . 733 0 .737 0 .732 0 . 738 1

42 .11 42 . 19 42 .10 42 . 18 |
0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 . 147 1
3 .047 3 .053 3 . U47 3 . 053 i

55 .29 55 .41 55 .27 55 .36 1
47 .00 47 .10 47 .00 47 10 |
1 -- 385 12 .415 12 .375 12 .405 W
67 .96 68 . 10 67 . 96 68 . 1 u 1

5 .475 5 .485 5 .47 5 .48 1
8 .417 8 .433 8 .412 8 .428 ■
2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357 W

137 .30 137 .58 137 .24 137 .52 1
15 .38 15 .42 15 .37 15 .41 1
65 .35 55 .47 55 .31 55 .43 1
13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11 i

0 . 722 0 .724 0 . 721 0 .723 |
5 . 694 5 .706 5 . 694 5 . 706 W
2 .478 2 .482 2 .476 2 .480 x

49 . 10 49 .20 49 . 10 49 .20 1
41 .94 42 .02 41 .94 42 .02 1
62 .24 62 .36 62 . 19 62 .31 I
48 .35 49 .05 48 . 95 49 .05 1
47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10 M
11 .25 11 .27 11 .245 11 .265 B

———-
63 .86 63 .96 63 .81 63 .93 W
57 .29 57 .41 57 26 57 .38 W
15 .23 15 .27 15 .23 1527 W

8 . 696 8 .714 8 .696 8 . 714 W
1 .978 1 . 982 7 .978 1 . 982 |

— _
1 .369 1 .371 1 .369 1 .371 I
2 .474 2 .478 2 .474 2 .478 1

22. lllovember 1937

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

3.7 5.9 5.2
92 84 89

Stille WSWl NNO 1
—— — —

bedeckt wollig heiter

in - Börse
20. 11.37 22. 11.37

101 .25
85 .50

121 —
109 .50
211 —
155 25

101 .25
85 .50

121 .25
108 .50
210 .—
155 —

81/13 81 .50

I
lu

lo

I

"I
I
।
I
I

’l

I
M
I
O

I
J

I
I
I
I
I
1

122 .37 122 —
I
111 166 .50

137 .— 135 . 63
145 . 13
258 .
162 -
130 .—
151 .50

144 .50
256 -
161 50
130 .25

117 > 5
119 -
158 25

117 50

156 75

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempej
Schuckert & Co . .

20 . 11.37 22. 11.37
200 —
125 -
111 50
170 50

200 —
124 -
111 . 50
170 .-

Siemens & Halske .
Siemcns -Reininger
Süddeutsch . Zucker

150 —̂ 150 —

Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

122 —̂
137 -
114 .50
138 .—

117 ^—
148 .50

122
'
—

137 .—
113 .63
138 .—

115 —
148 .50

Versicherung
Allianz -S tu ttg .-L - .

„ Vers .
Mannheimer Vers . .

I
I.
I

I
I
I

I.
I.
I

I
I
।

Renten
5°/eReichsanl . v . 27
51/ee/e Youganleihe .
Anl . -Ausl . (Altbes . )
4°/eSchutzgebiet . 13

101 .50
105 . 13
• 31 .40

11 .60

101 .63

131 40
11 .50
98 .63
99 .75

4l/ «6/oWiesb .St .v .28
4‘/te/o Pr .L .Pfbr . 19 —.—
41/«0/» „ „ 10
47 . 7 . . . 21 11 I

I
99

'
75

41/ . •/ . „ Kom . 20
* l . ‘ l ..... 6

» Gold 1
47, "/ . 2

I

1,1.
1.

I

IOO®
2

100 —
100 .—

20. 11.37 I22. 11.3
136 .25 136 —

117 .50 115 .75
121 .25

■156 .75 156 -
126 .50

■1 ■■ - ——
118 .37 11775
160 .- 160 .50

196 .—
— — 46 .50

180 .25
107 .25 107 50

231 25
128 .75
147 .63 146 —
128 .50 129 .75
149 .75 148 75
411 .— 408 .—
166 .13 168 —
141 .7b 141 .-—
153 .50 _ —
170 .75 179 .25
205 .— 204 . 50
138 .50 —.- -

95 .— 94 . 50
—

114 .50 113 .63

20. 11.37 22. 11.37

AEG .Stammaktien 119 .— 118 75
Aschaffenbg . Zellst . 143 — 142 75
Augsburg Nbg .-M. 136 .50 136 75
Bayer . Motoren -W . ——— 150 25
Bem berg . . . . 143 . 50 142 —
J . Berger , Tiefbau 150 — 150 .75
Berliner Maschinen 139 .63 139 .75
Braunk . u . Briketts —- — 204 —
Bremer Wollkäm . . 172 — — _
Buderus . . . . 123 ^ 5 122 50
Chart Wasserw . . 117 .25 116 .88
Chem . Heyden . . ------.----- 145 . 50
Conti - Gummi 189 .— 187 .75
Daimler -Benz . . . 137 . 50 136 .13
Demag . . . . . . 147 .— 146 SO
Dt . Atl .-Telegr . . . 121 .63 122 .25
Dt . Cont . Gas . . . 119 13 118 . 88
Deutsche Erdöl . . 145 .50 144 . 50
Dt . Linoleum . . 161 —
Dt . Tel . u . Kabel . 142 .75 _ _
Dt . Eisenhandel . . - 147 25
Deutsche Waffen . 190 .75 190 . 25
Dortm . Union Br . . 208 . 75 208 .—
Dynamit -Nobel . . 83 .— 83 .75
Eintracht Braun . 181 .75
Elektr . Lief . -Ges . . — 2— 130 25
Elekt .Licht u .Kraft 151 ^ 151 .25
I . G . Farbenindust . 157 .75 156 .50
Feldmühle 138 — 137 .13
Felten &Guilleaume 131 .63 131 25
Gesfürel . . . . 147 . 75 146 .—
Goldschmidt , Th . . 140 - 139 —
Hamburg . Elektr . . 149 .25 149 —
Harburg Gummi 172 . 50 170 .25
Harpener . . . . 173 .50
Hoesch ..... 120 . 50 119 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 90 .— 89 .88
Ose Bergbau . . . 159 .25

115 .7
iO 147 7

3 « . 1



Väter zur Messe tief , war gerade verklungen , als jener
Signor eintrat und uns die betrübende Mitteilung von
der Ermordung des edlen Vartucci durch einen eifer¬
süchtigen Barbier machte .

"

„ Ihr irrt Euch nicht in der Zeit ? "

Serviglia schüttelte selbstbewußt den Kopf . „ Der
Elockenton lag noch in der Luft . — Aber warum ist die
Zeit so wichtig ? "

„ Sie ist sehr , sehr wichtig !"
sagte Tanena bedeutungs¬

voll , „ weil ich sie dem Geist des edlen Vartucci mitteilen
muß .

"

Dem ehrlichen Fabio Serviglia sträubten sich die
Haare . Der dicke Arriguccio jedoch ahnte bereits irgend¬
einen anderen Zusammenhang .

„ Ist Euch des Nobile Geist erschienen ? "
fragte der

Eewürzhändler .
„ Ich habe ihn besucht .

"

„ Besucht ? Wo ? "

„ In seiner Wohnung . Wir haben zusammen gefrüh¬
stückt . Er verzehrte einen ganzen Kapaun . Ziemlich viel
für einen Geist , nicht war ? "

„ Ich wußte , daß wieder eine Narretei herauskommen
würde !" knurrte Serviglia ärgerlich . Bentivegna aber
strahlte über sein ganzes dickes gutmütiges Gesicht .

„ Du hast mit Vartucci gefrühstückt ? Also er lebt ? Er
ist gar nicht ermordet ? "

„ Nein — er lebt !"
Bentivegna klatschte ausgelassen

in die Hände . „ Er lebt , er lebt ! Unser guter , edler

Freund Hilario lebt ! Wie prächtig ! Wie schön ! Wie

herrlich !" Und über seine vollen Backen rollten die

Freudentränen .

Fabio Serviglia machte ein verkniffenes Gesicht .

„ Sehr erfreulich , sehr erfreulich . . . hm . . .
"

, räusperte
er sich , „ vorausgesetzt , daß es stimmt !" Er empfand es

einigermaßen als Kränkung , daß statt des Signor Var¬
tucci seine Skandalnachricht eines unrühmlichen Todes

verblichen war .
Tanena lachte . „ Es stimmt , es stimmt wirklich , meine

liebe , alte , betrübte Zimtseele ! " und schlug Herrn Fabio
tröstend auf die Schulter .

Serviglia schüttelte Tanenas Hand erbost von sich ab .

„ Unterlaßt gefälligst die Dummheiten , Tanena ! " Dann
wandte er sich an Bentivegna : „ Wir sehen uns nachher
auf Scialoggis Bank werter Herr Bentivegna ! Mich
rufen jetzt die Geschäfte . Bis dahin . . .

" Er verneigte
sich gegen seinen Geschäftsfreund , sah verachtungsvoll an
Tanena vorbei und ging .

Tanena sah ihm in bester Laune nach .

„ Diesen prächtigen alten Esel hat uns der Himmel
heute geschickt ! " Dann nahm er Bentivegnas Arm und

erzählte ihm die Vorkommnisie der Nacht und des Mor¬

gens . „ Merkst du was , Arriguccio ? Der Mann , der
drüben auf der Giudecca die Barbiergeschichte erzählte
und den Serviglia zufällig als Beamten der Jn -

quisitionskanzlei kennt , wußte schon um Mitternacht , daß
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Neue Bücher

erringen sich damit
der Geschichte des

» krantwortNch für dt« EchrMIeitnng : ff . Oüntber fn OHeebaben . — Druck und Verlag der L . Sch eilender « Ichen ^ uchuchdruckerei in Wiesbaden .

* Joachim Reinhard st ein : „ Feuerbrand in
Äärnte n “ . Vom Heldenkampf eines Volkes mit
10 Bildern , lVerlag Ullstein , Berlin .) Slovenisch sprechende
Kärntner kämpfen im Herbst 1918 Schulter an Schulter
mit den Deutschen um ihre Heimat und erringen sich damit
für alle Zeiten einen Ehrenplatz in der Geschichte des
Deutschtums , diese Bauern , Arbeiter , Knechte , Handwerker
und Studenten aus dem Lande zwischen Klagenfurt und
Villach . Das Buch von Reinhardstein kann nur wenige
von denen , die für ihre Heimat stritten , mit Namen nennen .
In diesen setzt es einem ganzen Volke ein Denkmal .

* Siegfried Ziegler : „ Herz unter Lumpen
" .

( B . Vehrs Verlag / Friedrich Feddersen , Berlin .) Hannes
hat in jugendlichem Tatendrang , der gern die ganze Welt
erobern will , sein Vaterhaus verlassen und versucht , in
Italien das Glück zu zwingen . Man findet ihn als Schiffs -
arbeiter auf dem Po , als Kranken in Mailand , als Land¬
arbeiter in den Abruzzen . Hartes Geschick verfolgt ihn . Zu¬
letzt sieht er ein , daß er , entwurzelt von Sippe und Volk ,
nicht glücklich werden kann und eilt , von unbändiger Sehn¬
sucht getrieben , zurück . Mit letzter Kraft kehrt er heim , wo
ihn sein Vater wieder aufnimmt .

* Walther Reinhardt : „ Schwalb fliegt nach
Italien " . Eine Frühlingsreise zu zweien . ( Universitas ,
Deutsche Derlags -AG, , Berlin W . 50 .) Ein sehr leichtes
Buch über ein sehr großes Thema , das in feiner , kulti¬
vierter Sprache vom sonnigen Süden und mannigfachen
großen und kleinen Begebnisten im Land , wo die Zitronen
blühen , berichtet . Der Schwalb ist eine junge Frau , und
wie sie , natürlich nicht allein , durch Italien fliegt , das ist
der Gegenstand dieses Buches . Eine kleine Reise und eine
große Liebe , das Game mit viel Humor , Ironie und Selbst¬
ironie angerichtet . Wir glauben , viele Leser werden gern
an diesem heiter - nachdenklichen Schwalbenflug teilnehmen .

* Franz Tumler : „ Der Ausführende "
, Roman .

( Verlag Albert Langen/Eeorg Müller , Münchens Dieser
erste große Roman , den Franz Tumler . der junge Südtiroler
Dichter , seiner unvergessenen Erzählung „ Das Tal von
Lausa und Duron "

folgen läßt , hat alle Merkmale des
Besonderen und Außergewöhnlichen an sich . Wer ihn zur

Hand nimmt , dem wird es seltsam genug ergehen : er rotro
sich fragen , was es denn eigentlich mit dem merkwürdigen
Titel auf sich habe , und während er noch nach einer Erklä¬
rung sucht und ehe ihm bereits eine Antwort zuteil wird ,
fühlt er sich schon von der unheimlichen Macht dieser Dich¬
tung bis ins Innerste angerührt und in ebenso wirkliche wie
unwirkliche Bereiche des Lebens entrückt , die er mit unver -
holenem Staunen betritt und , wenn er sie durchschritten ,
ergriffenen Sinnes wieder verläßt .

* Sons Richter : „ Der Wund er graf "
, Roman .

( Dom -Verlag , Berlin SW . 19 .) Die jungen Herren der
Liegnitzer Ritterakademie sind verwöhnt , heißblütig , stolz
bis zum maßlosen Hochmut . Albert Joseph Reichsgraf von
Hoditz übertrifft sie alle . Und er wird sie übertreffen bis
zum Ende seines bewegten Lebens . . . Eines Nachts ist
er auf der Flucht von Liegnitz nach Breslau . Wanderjahre
fuhren ihn nach Italien . Di « großen Schauspieler , Dichter
und Künstler kreuzen seinen Weg . Er glänzt in den Wissen -
schasten , trinkt , rauft und ist verliebt . Viele Frauen sind
in sein Leben getreten , feine vermochte den glänzenden
Kavalier zu fesseln , das Schicksal hatte ihm Besonderes vor¬
behalten . Er gewinnt di « Hand der Markgräfin Sopie von
Bayreuth . Die Schatten des Siebenjährigen Krieges be¬
rühren das friedliche Idyll . Maria Theresia und Friedrich
der Große sind die Gäste des Grafen . Und mit dem Großen
Friedrich verbindet ihn mehr und mehr eine tiefe Freund¬
schaft . Still geht dieses bunte und abenteuerliche Lebens¬
schicksal zu Ende .

* Gunnar Gunnarsson : „ D i e Eidbrüde r "
,

Roman der ersten Jslandsiedler . Einzige berechtigte Über¬
setzung aus dem Dänischen von Korfiz Holm . Neue Aus¬
gabe mit .35 Federzeichnungen von Fritz Kimm . ( Verlag
Albert Langen/Georg Müller , München .) Der Roman der
ersten Jslandsiedler , jener beiden unzertrennlichen norwe¬
gischen Häuptlingssöhne Ingolf und Leif , ist wohl das be¬
kannteste und am weitesten verbreitete Werk Gunnar
Gunnarssous , das sich von jeher , namentlich bei der Jugend ,
höchster Beliebtheit erfreut . Diese stark bewegte Erzäh¬
lung , die bis ins letzte Wort hinein von dem stolzen Geiste
der Wikinger und der Größe germanischen Heldentums er¬
füllt ist , hat schon immer nach einer bildlichen Darstellung
verlangt , um ihren ganzen Reichtum zu entfalten . Mit um
so größerer Begeisterung wird darum diese neue Ausgabe
begrüßt werden , zu der Fritz Kimm mit meisterlicher Hand
eine Reih « stilgetreuer Zeichnungen schuf , wie sie schöner
und gewinnender kaum gedacht werden können .

* Karl Friedrich Kurz : „ Cayonara " . Ein « japa¬
nisch « Liebesgeschicht « . ( Verlag Gerhard Stalling , Olden¬
burg i . O .) Wir kennen Karl Friedrich Kurz vor allem als
einzigartigen Gestalter nordischer Landschaft und nordischer
Menschen . In seinem neuesten Werk zaubert der mehrfast^preisgekrönte Dichter ein « ganz andere Welt vor unser
Auge und unsere Seele : das Land , aus dem die Sonne
kommt , im Fernen Osten . Eine mächtige und vollklingende
Melodie geht durch diese Geschichte des zarten , lieblichen
Teehausmädchens . Es ist eine Ballade , ein Gedicht vom
Frühling , von der Liebe , von aller Welt Herrlichkeit und
aller Welt Sehnsucht . Man möchte fast meinen , daß dieser
Erzählung eigene Erlebnisse zugrunde liegen : und in der
Tat hat ja auch der Dichter auf den Wanderfahrten seiner
Jugend einige Jahre in Japan verbracht . Die verklärte
Erinnerung , die sich in diesem Roman spiegelt , ist wie ein
seltenes kostbares Geschenk .

* Juliet Bredon und Igor Mitrophanow :
„ Das Mondjah r "

. Chinesische Sitten , Bräuche und
Feste . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .) Ein höchst
eigenartiges Buch , das uns eine unvergleichliche Welt des
Glaubens , der religiösen Gedanken , Sitten und Bräuche er¬
öffnet . Juliet Bredon führt uns durch die Monate des
Jahres und gibt uns dabei , ein genaues Bild vom Sein und
Werden der chinesischen Religion , die so ganz anders ist als
die Vorstellung , die der Abendländer mit dem Begriff der
Religion verbindet . Die Darstellung wird belebt durch
viele Sagen , mythische Erzählungen und moderne Sitten¬
schilderungen , die sich an zahlreichen Stellen eingestreut fin¬
den . Di « 25 Abbildungen , die durchweg nach Originalauf¬
nahmen wiedergegeben wurden , sind eine willkommene
Ergänzung des Textes .

* „ Hals - , Nasen - und Ohrenleide n ." Ihr «
Verhütung und Heilung . Von Dr . med . H . W « i t k a m p .
( Falken - Verlag . Erich Sicker , Berlin - Schildow .) Hier be¬
handelt ein erfahrener Naturheilarzt einen wichtigen Teil
der Gesundheitspflege . Der Text wird erläutert durch
übersichtlich gestaltete Bilder .

* Hans Beruh . Brauste : „ Kunst der Führung " .
( Verlag Ludwig Voggenreiter , Potsdam .) Das national¬
sozialistische Deutschland ist ein Führerstaat . Seine größte
Sorge ist dem Ausbau einer vorbildlichen Führerschaft ge¬
widmet , die das Erb « der im Kampf um die Macht ge¬
härteten Männer antreten kann . Brauste wendet sich an
diese werdende Führergeneration . In vier Kapiteln , nach
Leitsätzen geordnet , gibt sein Buch Worte von lebenden und
toten deutschen Menschen wieder , die von Wesen und Kunst
der Führung sprechen . Der Kreis der zur Auswahl Heran¬
gezogenen ist weit gefaßt . Von der Edda über Luther bis
zu Hitler hin finden wir die Namen fast aller großen Deut¬
schen vertreten . Es kommt dem Verfasser nicht auf geist¬
reiche Zitate und schöne Aphorismen an . Die Sammlung
soll den Gehalt echter deutscher Führerschaft , wie er von je¬
her in deutschen Herzen lebendig war , zusammenfassen , sott
dem zur Führung Strebenden inneren Halt geben und ihn
zum Vorbild befähigen . Das Buch möchte ein steter Be¬
gleiter sein und zu eigenem Nachdenken anregen . Die Sorg¬
falt der Wahl und die klare Gliederung des umfangreichen
Stoffes zeichnen das Buch aus , das in jahrelanger Arbeit
von einem , um die Führereigenschaften Ringenden gestaltet
wurde . Kz .

* 8rmu Herczeg : „ Rakoczi , der Rebell "
,

Roman . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 . ) Franz
Herczeg , Ungarns bedeutendster und geehrtester zeit¬
genössischer Dichter — er hat die Würde eines Geheimen
Rates und damit den Titel Exzellenz ; seine deutschen Ahnen
kamen einst aus Schlesien nach Ungarn — , Franz Herczeg
erzählt in diesem großen Roman die Geschichte des Fürsten
Rakoczi , des „ Rebellen "

, der für Ungarns Freiheit kämpfte .
Aus der reichen Legende , die den meistgeliebten National¬
helden umspinnt , schält er den Menschen Rakoczi heraus :
mit den Mitteln moderner Epik beschwört er den höchst
eigenartigen Charakter einer geschichtlichen Gestalt , in der
ein Volk sich wiedererkennt . Die reichen Geschehnisse des
Buches spiegeln diesen Volkscharakter in vielen Facetten .
Seine künstlerischen Reize , der Reichtum der Gestalten , die
geschichtliche Treue , verleihen dem Buche das groß « Format
eines historischen Gemäldes , dessen lebhafte Farben ein¬
dringlich in der Erinnerung haften .

Roman von Gustav Jung h a n s

5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ Ah
"

, nickte Tanena , „ hätte ich mir denken können .
"

„ Was wollt Ihr damit sagen ? "
fragte Serviglia er¬

grimmt . Dieser ganze Tanena war für ihn immer eine
einzige Zumutung .

„ Ich will damit sagen , mein liebes goldenes Herz
"

,
entgegnete Tanena freundlich , „ daß an Euren Nachrich -
ten fast regelmäßig irgend etwas nicht in Ordnung ist .
Entweder seid Ihr selbst darauf reingefallen oder andere
sollen darauf reinfallen .

"

„ Das ist eine ganz große Unverschämtheit
"

, stotterte
Serviglia wütend , „ ich bin nicht Euer goldenes Herz , ver¬
standen , Tanena ! Das sind so recht die jungen Leute von
heutzutage ! Schuldenmachen und ehrliche Männer
kränken ! Was sagt Ihr dazu , Arriguccio ? "

Arriguccio konnte sich Tanenas Ruhe nicht erklären .

„ Glaubst du denn dieser Nachricht nicht , Eiudotto ? "

„ Ob dieser Dummkopf sie glaubt oder nicht , ist ja sehr
gleichgültig !"

fuhr Serviglia dazwischen . „ Ich habe sie
jedenfalls von einem Augenzeugen der den Mord , ohne
ihn verhindern zu können , auf der Piazzetta mit ansah .

"

„ Wer war denn dieser Augenzeuge , guter alter auf¬
geregter Mann ? " fragte Tanena

„ Jedenfalls ein achtbarer Herr als Ihr , Signor
Tanena !" antwortete Serviglia giftig . „ Wenn Ihr es
genau wissen wollt : zufällig erkannte ich ihn als einen
Beamten aus der Kanzlei des Großen Rates ! Er kam

selbst von einem Maskenfest und hatte vor Aufregung fast
den Schlag davongetragen . So ein Mann wird wohl
wissen , was er sagt ! "

Tanena pfiff leise vor sich hin .

„ Das könnte stimmen ! " nickte er . „ So ein Mann wird

wohl wissen , was er sagt .
" Tanena grübelte einen

Augenblick vor sich hin . Dieser Eewürzhändler mit seiner
Sensationsnachricht schien ihm mit einmal einiger Auf¬
merksamkeit wert zu sein . Tanena machte sein treu¬

herzigstes und liebenswürdigstes Gesicht . Er glaubte ,
auf eine Spur gekommen zu sein .

„ Signor Serviglia , ich bitte Euch um Verzeihung
wegen meines Wermutes !" Er bot dem verärgerten Ge -

wiirzhändler mit einem gemütvollen Augenaufschlag die

Hand . Der ergriff sie mit einem Gemisch von befriedigter
Eitelkeit und Mißtrauen . „ Man rühmt Euch allgemein
ein vorzügliches Gedächtnis nach , Signor Serviglia .
könnt Ihr mir vielleicht noch genau die Zeit angeben ,
zu der jener Herr Euch die betrübliche Nachricht brachte ? "

„ Es ist in der Tat schon viel aufgefallen , wie zu¬
verlässig mein Gedächtnis ist

"
, bestätigte Serviglia nach¬

lässig , „ auch dieser Sache erinnere ich mich noch genau .
Ich weilte drüben auf der Insel Giudecca Bei meinem

guten Freunde Sostrato — dem bekannten reichen Niccolo

Sostrato . Er schätzt mich sehr , der gute Niccolo ! Wir saßen
mit einigen anderen ehrenwerten Männern in seinem
Earkenhof . Das Mitternachtsgeläut , das die frommen
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auf Hartucci ein Anschlag verübt worden war , der dann
tatsächlich erst in der zweiten Morgenstunde erfolgte . .

Die Kassette .

„ Weitzt du schon , datz ich heute nacht von einem eifer¬
süchtigen Varbier ermordet worden bin , Euidotto ? "

dröhnte dem eintretenden Tanena des Nobile Stimme
entgegen . Er sag mit dem Juwelenhändler Cerini am
Tisch ; vor ihnen stand die Kassette des Herzogs und da¬
neben lagen einige Dokumente .

„ Der übliche venezianische Klatsch !" bemerkte Cerini
mit einer Handbewegung .

„ Durchaus nicht !"
sagte Tanena , „ vielmehr ein vor¬

trefflich vorbereitetes Gerücht . Vielleicht ein wenig zu
vortrefflich vorbereitet !"

Der Nobile sah auf . „ Wieso das ? "

„ Davon gleich !" Tanena deutete auf die Dokumente :

„ Was ist nun hiermit ? "

„ Es ist das , was den Herzog betrifft und worüber ich

dich noch unterrichten must . Komm her ! " Clanio schob

noch einen Sessel heran und Tanena nahm Platz . „ Wir

müssen in der Sache des Herzogs endlich ein klares Vor¬

gehen herausarbeiten , denn sie ist wichtiger als die

Frage , wer mich selbst mit seinen liebenswürdigen Nach¬

stellungen bedenkt !"

„ Die Frage ist ja auch geklärt
"

, unterbrach Tanena

wohlgefällig , faltete die Hände und drehte die Daumen

umeinander . „ Es ist der Rat der Zehn oder einer von

ihnen ! "

„ Das denken wir uns nur .
"

„ Nein , das ist festgestellt .
"

„ Wer hat das festgestellt ? "

„ Ich
"

, erklärte Tanena , „ mit aller Bescheidenheit zu
sagen .

"

„ Donnerwetter , so erzähle doch und spiele hier nicht
den selbstgefälligen Weisen von Sinope ! "

Tanena berichtete über sein Zusammentreffen mit

Serviglia und wie er aus diesem die Entstehungsgeschichte
des Gerüchts herausgeholt .

„ Ausgezeichnet , Kleiner , ganz ausgezeichnet ! "
rief der

Nobile anerkennend . „ Jetzt wissen wir , dah Rarese und

ich doch einen gemeinsamen Gegner haben und daß mir

nicht noch ein zweiter Mann im Rücken sitzt . Das gibt

Luft !" Er bieb sich die Hände , winkte Clanio , Wein ein¬

zuschenken und selbst mit Platz zu nehmen . Der Diener

Clanio , der seinen Herrn in den Feldzügen gegen den

Papst und Frankreich , gegen Mailand und Piacenza be¬

gleitet hatte , war von der Nolle eines Dieners längst

zu der eines Vertrauten aufgestiegen . Treue war in

dieser Zeit eine unbezahlbare und seltene Tugend .

Vartucci zog einige der aus der Kassette ent¬

nommenen Dokumente heran und breitete sie vor sich und
Tanena aus .

„ Ein Schweigegelübde an Narese , von dem ich dich ,
alter Euidotto , auszunehmen vergast , machte es mir un¬

möglich , dich schon längst in das einzuweihen , was du

jetzt wissen mutzt .
" Er glättete eine Pergamentrolle und

fuhr fort . „ In unseren Feldzügen gegen den Papst , gegen
Mailand , gegen Ferrara , kurz gegen alle Welt , die uns
vom Jahre 80 an in Atem hielten , gelang es mir und
dem Grafen Pitigliano den Herzog Narese , der in
Castelnuovo satz , für Venedigs Sache zu gewinnen .
Nareses kleines Herzogtum war ihm von den Mailän¬
dern entrissen worden — und die Signoria , der Rat der
Zehn , versprach ihm für seine Waffenhilfe die Rückgabe
seiner Besitzungen und eine Summe von 10 000 Dukaten .
Der Vertrag wurde abgeschlossen . Narese führte uns eine
kleine ausgezeichnete Truppenmacht zu und wurde einer

unserer tapfersten und erfolgreichsten Heerführer . Als
der Papst damals sein Bündnis brach von uns abfiel und

seine Truppen zurückzog , war Narese unter denen , die
die meisten Erfolge gegen den Ercole von Este , den

Herzog von Ferrara davontrugen . Als wir dann 1484

den Bannfluch des Papstes verlachten und den glänzen¬
den Frieden von Bagnolo machten , traf den Heiligen
Vater vor Schreck der Schlag . Venedig aber feierte vier¬

zehn Tage lang ein Siegesfest und der Rat versprach
seinen Truppen und Heerführern goldene Berge . Narese ,
der die Sache Venedigs inzwischen ganz zu der seinigen
gemacht hatte , war durch seine Erfolge den Mailändern
und dem Ferrara so verhatzt geworden , datz sie einen
Kopfpreis auf ihn aussetzten . Wie du weitzt , brachte
der Frieden von Bagnolo unserer Republick Peschiera ,
Arsola , Lunato , brachte Ruvigo und Lendenara und ,
weih der Satan , was alles ! Dem Herzog von Narese
brachte er nichts ! . . . Sein kleines Herzogtum blieb
zwischen Mailand und Piacenza aufgeteilt und der Rat
der Zehn wollte um eines kleinen Herzogs und Heer¬
führers willen keine neue Uneinigkeit mit Mailand ,
denn es ging ja hierbei nicht um Venedigs Gewinn .

"

Tanena nickte : „ Es ist , das wissen die Heiligen , nichts
so zu Herzen gehend wie venezianische Treue !"

Vartucci spuckte aus . Der vornehme Juwelenhändler
zuckte leicht zusammen . Vartucci pflegte diese und einige
andere Kriegerangewohnheiten mit grotzer Zärtlichkeit .

„ Ich mutz immer ausspucken , wenn ich von venezia¬
nischer Treue höre

"
, knurrte er , sich einigermasten ent¬

schuldigend . „ Aber die Gemeinheit des Zehnerrats ging
noch weiter : er liest sich bis heute noch immer erfolglos
wegen der 10 000 Dukaten mahnen . Und das während
der Herzog bis auf ein kleines Gütchen bei Cremona fast
fein ganzes Vermögen für den Feldzug verausoabte ! —

Hier sind die Verträge . . . da !" Der Nobile schlug mit
der flachen Hand auf den Tisch . „ Dort stehen die Unter¬
schriften des Dogen und zweier Ratsmitglieder Kannst
du lesen ? Pietro Santuzzi , Andrea del Mino . Giulio
Sostamerighi ! Und heute nacht haben sie meinen Bluts¬
bruder und Kampfgenossen in hundert Gefechten für
Venedigs Gröste eingekerkert !" Vartucci schlug nun mit
der Faust auf den Tisch , dast die schwere Kassette hüpfte ,
schob seinen Sessel zurück und ging mit grasten Schritten
im Gemach auf und ab .

Der Juwelenhändler Cerini säst ob der Gewaltsam¬
keit dieses Wutausbruches etwas beklommen da . Tanena
hatte die Brauen zusammengezogen und sann vor sich
hin . Dann blickte er auf . „ Und warum , denkst du , hat
die Staatsinquisttion den Herzog verhaftet ? "

Vartucci fuhr herum . „ Was weitz ich ? Vielleicht
weil Narese jetzt öffentlich mit dem Vertrag hervortreten
will ! Nareses Recht ist offen und redlich — und vor
allem Offenen und Redlichen hat der Rat einen schau¬
rigen Horror ! Vielleicht haben sie auch Angst , datz
Narese unter den anderen Fürsten oder Republiken
Bundesgenossen finden könnte !"

Tanena schüttelte bedächtig den Kopf .

„ Nein , Hilario , deswegen brauchten sie ihn nicht zu
verhaften . Land und Geld haben sie ihm bisher ver¬

weigert , ohne Angst vor ihm zu haben ; und wenn sie
etwaige Bundesgenossen fürchteten , dann wären für den
Rat der Zehn 10 000 Dukaten billiger , als eine Ver¬

haftung Nareses , die seine Bundesgenossen ja erst auf den

Plan rufen würde . — Nein , kann es nicht noch andere
Gründe geben ! "

Vartucci setzte sich wieder und stützte den Kopf in die
Hände .

„ Das sind auch meine Gedanken gewesen , aber ich
kann nichts finden . Ich habe alle Möglichkeiten abge -
grllbelt , um stichhaltigere Gründe hervorzusuchen — um¬
sonst !" Er schüttelte den Kopf . „ Ich tappe hier an einer
Mauer entlang , hinter der ein unsichtbarer Feind sitzt ,
der uns mit Geschossen überschüttet , und finde keine
Bresche !"

Dem tapferen , zugreifenden Temperament des Nobile
war die Kampfart , die ihm ein intriganter anonymer
Gegner aus sicherer Deckung aufzwang , im Unmatz zu¬
wider .

„ Du nimmst an "
, fragte Cerini , „ datz ein unmittel¬

barer Zusammenhang zwischen dem Anschlag auf dich
und der Verhaftung des Herzogs besteht ? "

„ Nach dem , was Euidotto über den nächtlichen Ver¬
breiter der Varbiergeschichte erfahren hat , mutz ich das
annehmen . Man will mich als Freund des Herzogs aus
dem Wege schaffen .

"

( Fortsetzung folgt .)

Rückschau .

winmal waren wir alle klein ,
saßen auf Bänken von Holz oder Stein ,
spielten mit Äffchen und Teddybären ,
ließen die großen Menschen gewähren
und lebten mit jungvergnügtem Sinn
einen Tag wie den andern dahin .

Später riß uns das Leben fort ,
warf uns an diesen und jenen Ort ,
zwang uns , zu lernen und zu schaffen ,
ließ keine Zeit mehr für Puppen und Affen .
Doch zuweilen — im ruhlosen Jagen —

trifft uns ein Strahl aus vergangenen Tagen .

Sieht man zur Seite ein spielendes Kind ,
bleibt man Sekunden stehen und sinnt ,
denkt an die Zeit , die so lange vergessen ,
da man auch bei den Puppen gesessen .
Und verwundert schaut man zurück :

„ Kinder spiegeln das wahre Glück !"

Ernst Bergfeld .

Das Mbelungengsld .

Von Aenne Seelig -Thomann .

Am Rhein entlang bei lanten wanderten zweiundzwanzig

junge Mädchen mit ihrer Lehrerin . Hier , wie überall m der

Tiefebene , bespülten des Stromes Wogen saftiges Wiesen -

land . In dem regenfeuchten , leichtbeweglichen Blattwerk der

Pappeln und Birken spielte der Morgenwind . Herb war dce

Landschaft, herb , doch lieblich zugleich .
Als es nun endlich Frau Sonne gelang , durch das Wolken¬

reich hindurchzudringen , erstrahlte in der Fülle regcnbogener
Lichtespracht der Tau an Gräsern und Blüten . 2m Gleich -

schritt der Mädchentritte hallte die Landstraße wider . 3n

ihren Schritten lag die Beschwingtheit ihrer Zeit . Frei und

sehnsuchtstrunken durch Gottes schöne Natur zu wandern , war
das Vorrecht der Jugend , die hier so unbelastet von Schulstaub
und Sorgen des Alltags dahermarschierte . Hell schallte das
Lied vom Wandergesellen aus frischer Mädchenbrust . Der

köstliche Zauber niederrheinischer Landschaft hielt die jungen
Herzen gefangen . War es doch die Landschaft , die den Recken

Siegfried werden ließ , in der das Herz einer Elsa von Brabant
im Harren stark blieb . Angesichts der Stadt Tanten machten
die Mädchen halt . Während sie noch bei ihren Broten saßen ,
las Helga Hartmut ihnen aus dem Nibelungenliede vor . Als
das letzte Wort verklungen war , hieß es von allen Seiten :

„ War das schön !"

„ Ja , das war wirklich schön
"

, sagte eine tiefe Männer¬

stimme hinter einer Weide . „ Fräulein , nehmen Sie es einem

alten Manne nickt übel , wenn er meint , dast alle unsere
Sagen doch eine Wahrheit bergen . Rur weil die Menschen
diese Wahrheit vergessen haben . Wenn die Fräuleins aber

Lust haben , mitzukommen , dann zeige ich Ihnen , dast das

Nibelungenlied mit dem — , na , Sie werden schon sehen — ,
doch die Wahrheit sprach ."

Erwartungsvoll hingen die Blicke der Mädchen an Helga
Hartmut , ihrer Lehrerin .

„ Eewist , warum nicht , aber sind es nicht allzuviel , die da

zu Ihnen kommen ? "
, entgegnete sie .

„ Nein , nein , kommen Sie nur alle " .
„ Großartig !" , jubelte die Schar .
„ Sehen Sie , nicht weit von hier ist unser Haus , dort

können Sie auch Milch und Wasser haben " .
Hinter einem Buschwerk lag ein Häuschen , seine Läden

waren grün gestrichen .
Der Befehl zum Aufschnallen wurde gegeben , und alsbald

begab sich die frohe Schar auf den Weg . Als die Mädchen
aber merkten , daß der Alte nicht mehr Schritt halten konnte ,
gingen sie alle langsamer . Vater Oswalt war Schreiner¬
meister von Beruf . Die Liebe zu ihm war so stark , daß er zu
sagen pflegte : „ Alles Holz lebt , auch wenn es schon verarbeitet
ist . Die Seele des Schöpfers wohnet noch darin " . Aus den
niederrheinischen Städten weit und breit kamen die Leute ,
und ließen alte Mahagoni - und Kirschbaum -Möbel wieder auf¬
frischen . Wurde der Meister dann , zur Begutachtung von
Möbeln in große Häuser gerufen , so geschah es oft , datz er
prüfend im Türrahmen stehenblieb , den Duft des Holzes ein¬
sog , und dann ausrief : „ Hier hat das Holz geatmet !" Ver¬
wundert blickten sich Die Städter dann an , Und manch einer
schüttelte lächelnd den Kops , ob dieser sonderbaren Bemerkung .

Im Hause von Meister Oswalt stand noch die alte Truhe
aus Vorväterzeit . Die Zinnkrüge und - teller blitzten hinter

dem Holzwandgestell . Tisch und Stühle waren weitz gescheuert »
und unter der Glasglocke leuchtet der Myrthenkranz der Frau
Meisterin .

„ Trina , bringe doch die große Milchkanne herein , für all
die Kinder !" , rief fröhlich der Meister in das nebenliegende
Gemach . Die Meisterin lachte , als sie die stattliche Zahl det
Mädchen sah . Während man sich an Waller und Milch er¬
labte , holte der Meister ein Kästlein . Liebkosend ließ er seine
Hand über den Deckel gleiten . Er öffnete den Kasten und
holte zwei Stücke Holz hervor . Das eine war von heller ,
das andere von dunklerer Färbung .

„ Seljt Fräuleins , das habt Ihr auch noch nicht gesehen !"

Andächtig blickten alle auf den Tisch hin , auf dem das Kästlein
stand . Der Alte holte tief Atem , dann begann er : „ Vor
mehr denn zweitausend Jahren lagen an den Ufern unseres
Rheines ungeheure Wälder . Damals knechtete ein fremdes
Volk unser Land . Es waren die Römer . Aber das wißt Ihr
alle aus dem Geschichts -Unterricht " . Die Kinder nickten ver¬
ständnisvoll . „Der Strom fang damals schon sein ewiges
Lied von der deutschen Freiheit . Das Lied aber mochten dis
Römer nicht . Sie wollten , datz es unter den römischen Sol¬
datenklängen verstumme . Aber immer wieder ertönte es . Da
ließen die Römer vieltausend germanische Eichen fällen , viele
davon mögen dem Wotan einst gedient haben . Auf eisernen
Schuhfesseln , so , als wollten sie gleichsam den Baum zwingen ,
senkten sie die mächtigen Eichpfähle in des Stromes Tiefe .
Dies geschah bei Mainz . Koblenz , Köln und wahrscheinlich auch
hier bei Tanten . Pfahl um Pfahl wurde Vrückengrundlage .
Aber das Lied wollte noch immer nicht verstummen , und
unter seinen Klängen mußten die Römer schließlich das Land
verlasien . Rach vielen Jahrhunderten erschienen andere
Feinde , und wieder erklang das deutsche Freiheitslied . Auch
diese Feinde zogen wieder ab . Nun kommt aber meine
Geschichte" .

„ 2a , und das Nibelungenlied ? "
, fragte ein Mädchen keck.

„ Ist auck darin verwoben , nur langsam , Kinder "
, beruhigte

Meister Oswalt . „ Hört weiter . Als ich im 2ahre 1885 von
der Strombauverwaltung beauftragt wurde , die vielen alten
Brückenpfeiler bei Mainz abtragen helfen , da wurden tausend
dieser deutschen Eichen , die unter römischer Knechtschaft , viel¬
leicht gar von unseren germanischen Vorfahren ins Rheinbett
gesenkt worden waren , wieder emporgehoben . Die mächtigen ,
eisenbeschuhten Pfähle könnt 2hr noch heute in den Museen
am Rhein sehen . Dieses Kästchen hier ist aus solchem Holz
angefertigt . Das dunklere hier ist das Kernholz und lag im
2nnern , das hellere dagegen ist an die zweitausend Jahre von
den Fluten und dem Sande des Stromes umspült worden ."

„ Und wo bleibt das Nibelungenlied ? " Zum zweiten
Male drang die gleiche Frage an des Meisters Ohr .

„ Komint gleich , Kinder "
, beruhigte wiederum der Alte .

„ Frau , bring mir doch mal die kleine Säge
"

, rief er zur Küche
hinein . Frau Trina kam mit der Säge , die in ein schwarzes
Tuch eingeschlagen war . Er breitete es aus , und begann als¬
dann vorsichtig zu sägen . Die Mädchen waren so still , daß man
das Ticken der Uhr an der Wand deutlich hören konnte .

„ Was hat den Menschen seit alters her das größte Leid
gebracht ? "

, fragte der alte Mann .

„ Hat nicht Neid das Schlimmste angerichtet ? "
, warf

schüchtern ein Mädchen ein .

„ Richtig , deshalb ging es immer auch um unfern Strom .
Nun seht einmal her . Dreht das Tuch vorsichtig , damit das
Licht darauffällt . Seht Ihr es drüben schimmern ? Schimmern ,
wie feines Gold ? "

„Das Nibelungengold !" , jubelte die Schar wie aus einem
Munde .

„ Richtig , das Nibelungengold "
, bestätigte der Meister .

„ Denn mit den Wogen und dem Sande des Rheines floß
auch das Waschgold an den germanischen Eichen vorbei , die
wie Wachtposten aus fernen Jahrtausenden in der Tiefe
ruhten . Diese kleinen Goldplättchen sind in das immer härter
gewordene Eichenholz getrieben worden . Seht , je mehr ich
füge , desto mehr Gold fällt heraus !"

„ Wie wunderschön , Meister Oswalt !" Mit leuchtenden
Augen , so , wie sie von großem Erleben den Menschen gegeben
werden , umstanden die Mädchen den alten Mann , und dankten
ihm mit Helga Hartmut , ihrer Lehrerin , von Herzen dafür ,
ihnen etwas gezeigt zu haben , das in keinem Schul - und Lehr¬
buch steht .

Behutsam schlug Meister Oswalt das schwarze Tuch um
das Kästlein und legte fein säuberlich die Meine Säge darunter .
Denn Ordnung und Sauberkeit waren ihm von seiner Lehr¬
lings - und Gesellenzeit treue Weggenossen geblieben . Zum
Abschied sangen die Mädchen dem alten Manne das Lied vom
Lindenbaums das dann langsam auf der Landstraße verklang .
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